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st (Ballen. (gifte Beilage su Hr. p &er Sd^eiset ^rauen^eitung. 15. mav$ 1891.

Wie Sd|U<trireniutffivi\
©joti ©einriri) Xanbsbcrßcv.

fä)
bin Oerl)eirafI)et, g(üctlid) bcrfjeiratljet, itiaä

id) für feine bicfjterifcfje llebcrtretbiing ju
galten liebte — benn mein liebeë SSSeibcfien

— fie Ijeifjt Sftißl) — iff ein ©ngel.

Sie mir uns leinten gelernt unb ÜJtann unb

grau gemorben, ba» gebort nicfjt f)ierl)cr. ©rtoäljnt
fei nur, baff unfer ©tücf üietteicbjt beêtjatb ein fo

ooûïouuneneê mar — nad) meiner bamaligcn lieber»

Zeugung menigfteuê — meit iljrc äJtutter, alfo meine

©djftnegcrmutter, fern brübeit in ©übamerifa in
irgeitb einem bcefte fjauëte, bad id) ntieb gu bergeffen

bemühte. ©ine geborene Seutfdje, mar fie ihrem
Chatten nad) biefent umflutbeten Srbthcil gefolgt, fjatte
bann i£jr Smd)tercf)cn, mein liebe» Seihdjen, nncE)

Seutfdjlanb ju ifjrer Sluêbilbung in eine tmrnefime

©rjic^utigêanfialt gefdjidt, mit ber Slbfidjt, ba i£;r

©atte injmifdjen geftorbeu, il)r balb uad)jufolgen.
©ie mar big jur ©tunbe unb fo and) bei unferer
fbodjjcit burd) öermidelte (Sermögen§berl)ältnifje aber

immer brüben feftgetjaltcn morben unb fo lachte ber

Rimmel unferer ©be in einer 93(äue, bic in nidftg
non feuern furebterregenben Sefett getrübt mürbe,
bag ber graujofe fo rnt£;fel£)after Seife bic „(Belle"»
äJfatnan nennt. Ober follte eg Oielleidft urfprünglid)
bic „S3eH"= Sftamatt, ohne „e" am ©nbe get)eif)en

haben, eine $orauêfet;uug, bie Ijier in Slnbetracbt
ber emigen Keiferei ber ©chmiegermütter big bahin
immer etmag für fic£) ju haben fdjicn.

gmeitaufeubeinhunbertunbbreihig unb eine tjalbt
bewtfcEje SUteile lagen jmifchen il)r unb nng. 3d)
hatte biefe ©ntfernung genau anggemeffen unb mit
einer mahren Sol)ßufi ruhten meine Slide auf ber

ftattlidjen jjiffer, beirrt ich fühlte einen brennenben

tpafj gegen biefeg Setb in meinem Sufen. SJlan

mirb midi fra0etB ü>n§ fie mir ju leibe getl)an hatte.
Dtichtg. Slber id) fcljaute in ihr bie mutf)mafiliche
©töreriu unfereg ©lüdg. geh bin ttämlid) ein ge»

bilbeter SReitfd), lag begbjalb feljr biet ©rjaljlungen
unb ©cbidjte, befuchte auch häufig bag Sbfjeater unb

gemaitn aug ungefähr ber tpälfte beg ©elefenen unb
@efel)cnen ben ©inbrnef, bah tüe ©chmiegermütter
ein ©efdföpf fei, bag ()bd)fteng, mit beut üblichen

Sefen Ocrfehen, in ber Salpurgi»nad)t auf bent

Slocfgberg eine ©afcingberechfigung hatte.
SJian ftelle fid) nun meine ©mpftnbmtgcn Oor,

alg golgenbeg gefdjal).
©iueg ÜJiorgeng brachte ber (Briefträger einen

jener fleinen, mit einer frembläubifd)cn greintarfe
beliebten (Briefe, bie bie Slbrcffe meiner grau unb
bie tpaubfdjrift meiner ©chmiegermütter trugen. ÎDcein

Seibdjen fchenlte erft ben Saffee ein, bann begann
fie ju lefcn. Sluf einmal nahmen ihre Singen ben

Slugbrud ber (Berllärung an.

„SBama fchreibt mir eine Sïeuigleit, bic ®id)
entlüden mirb," fagte fie.

„©ngüden?" fragte id) in aficrl)ücf)jtcm ®r=

ftaunen.

„ga, benfe ®ir, bie Scrljaltuiffe finb enblid) in
Drbnung gebracht, in einigen Sagen lammt fie ju
nng auf SBefuch-"

©in fehtuarjer Schleier breitete fid) Oor meinen
Singen aug. Sie id) nachträglich jebod) erfuhr, gc=

lang eg raittelft 9ried)falg unb -anbereit Slrpeimitteln
mid) in biefeg (Safein gurüetjurufen.

git ben folgenben üierjeljn Sagen mürbe ici)'ein
nerböfer SRann. @d)redlid)e Sraumbilber quälten
mid) beg 9lad)t§ unb id) naljm an ßeibegumfang
erheblich ab. Um DJlißt) nicht ju Iranien, Oerfchmieg
id) ihr bie Urfadtje biefer Seränberung, bie fie in
ihrer aI)nitngglofen Uitfdfulb auf SIrbeitgübcrbürbung
jurüclfitl)rte. ©üblich mar ber büftere Sag gelommen.
Slatürlid) muffte id) auch m't jur Sahn. SDIit Sitter»
leit nal)m id) toaljr, mie SRillt) in ber greube ihreg
§erjeng meinem ©ram mit Doflfontmener 9fic£)tac£)=

tung begegnete, ©iite einjige Hoffnung nur hielt
mich aufrecht. Sor gat)r unb Sag hatte lurj Oor
unferer (Bafjnfteße einmal ein Sammrutfd) ftattge»
funben, bei bem ein «ßerfonenjug entgleist mar, mag
UnglüdgfäEe zur golge hatte. Sie Hoffnung mar

ja freilich fehr fd)mad), aber immer bod) Beffer alg

gar feine.
©in gaudjeu, ein Stedden, ein pfeifen meclte mid)

aug meinem Srüten. ©in Sluffdjrei entrang fich
meiner Sruft, benn eben lief ber gug Ijtil unb um
Oerfefjrt in ben Sahnhof ein. Sluch meine grau
fdfrie auf unb eilte mitten in ben ©djtoarm ber SIn=

gelontmenen einer Same entgegen, bie cbenfo laut
aufjubelte, moraitf fid) beibe umarmten unb füjjteu.
„grgenb eine grennbin, ber fie £)ier gufälltg Begegnet

ift," bähte ih bei mir. ©g mar eine Same oon

redjt einne'hmenbem Sleufjern mit fet)r freunblicfien
Singen unb einer runbtid)en, anjiel)enben ©eftalt.
©ie mad)te einen nod) burhaug jugenblid)en ©in»
bruef unb mocf)tc ben Sierjigern and) nod) jiemlidj
fern fein, gmmer mieber fügten unb herzten fid)
beibe, bann eilten fie enblid) mit freubeftraljtenben
@efid)tcru auf micl) ju.

„Unb bag ift mein liebeg Sßäunhen!" rief meine

grau gtücflicf), inbem fie mih bei" anbern Same oor»

ftcïïte, bie mir nun mit einem oorläuftg nod) ganj
unbegreiflichen Stiel Oolt Siebe unb gärtlicfdeit beibe

Stäube entgegenftreefte unb herzlich fagte: „SSie freue
id) mih, mein lieber, tfjeurer 5oI)n!"

,,©ohn?" — ©iite granenootlc ©rfenntnif flieg
in mir auf. ©g mar bie — ©djmiegermutter gd)
muff hier einfhalteu, baf ih fie biêlqer audj im Silb
nicht gefeheit hatte, ba bag einjige, bag meine grau
nocl; Oon ihr befeffen hatte, bei irgenb einer ©elegen»

heit oerräumt morben mar.
„grau ©hmiegermutter!" ftammelte benn and)

ici), morauf mih meine grau mit blütjtidjer Seforgnig
fragte, ob mir benn nidjt mohl märe; bann roßten
mir p Sreien unferer 2Bol)nnng 31t, mo6ei üKutter
unb Socf)ter jum ©lud in eine berart eifrige Unter»

haltung gerietljen, baf ih nngeftört mih meinen

©mpfinbuitgen überlaffen fonnte. Siefe oereinigten
fid) juuädjft in einer grenjenlofen ©ntrüftung. — gh
i)atte mir unter einer ©hmiegermutter bigljer immer
eine grau oorgefteßt mit einer grofjen ®opfl)aube,
einem pergamentenen, oon unzähligen galten unb

Sunjeln burhjogenen ©efiht zahnlog unb triefäugig,
ftatt ber fpänbe gelrümmte ©eierflauen unb bie ®lei=

bung aug ber geit ber Sefreiungglriege. Unb ftatt
beffeu — mag bot fih mir? ®urj, man mirb ben

geredjtcn gorn, ben jebe getäufhte ©rtoartung erregt,
begreifen. 9Ud)t einmal bie oicrunbbreijfig ©tiide
©epäd, mit benen ih mid) in ©ebanlen bereit»

f'cuchenb belaben hatte, moßten fidjtbar merben. ©in
9veifefoffcr unb ein ipanbloffer — bag mar SCHeg

gaft mic bei jebem anberen gemöl)nlid)en, menfhühen
Siefen. Ungtaublih, itnbegreiflid) gh ioar auffer
mir. SSie gejagt, man mirb mid) öerfteljen.

gu .flau» angelangt, ging c» erft, mie and) Zu

erluarten ftanb, au ein abermaligeg Slüffen unb ®r=

Zählen. Sann padte bag SSeib aug bem SSeften

— id) nannte fie hinfort in ©ebanlen fo, meil ih
ben Seamen ©djmiegermutter nicht einmal mehr 51t

beulen Permod)te — ben Soffer au», ©tue zaf)l=

lofe Spenge Pou ©cfdjenlen lam babei h^öor —
fclbftPerftänblid) alle für SDUHt). ißtö^lih fagte bic

SBeftlihe mit einem nach meinem ©efül)l bögmißigcu
Säd)elu: „gh meifg, lieber ©dpuicgerfohn, baff ©ie
eine Heine fulturljiftorifhe ©ammlung I)a6en. ©r»

lauben ©ie mir, bicfelbe mit biefem bejcheibeiteu

Seitrag z« Bereichern. " 9Jiit biefen Sorten über»

reihte fie mir ein t)Met. gd) burdjfhaute fie im

erften Slugenbtid. Siefe» fßalet barg offenbar Spna»
mit, bag fid) üeim Söfen ber ©d)nur entzünben unb
bett oerfjajften ©hmiegerfohn auf biefe einfahe Seife
aug ber Seit jdjaffeit follte. ©te foßte fid) aber

Ocrredjnet haben, bie Seufelitt. ©ofort unb itt ihrer
©egenmart befd)lo§ ih, bie oerl)ängni|Ooße ©hnur
Zit löfett, auf baf) auh fie an meiner ©eitc bie

Steife nah ber ©migleit anträte. Sßit einem 9îud
meineg Safheitmefferg hatte ih bett gaben getrennt,
©eltfamertoeife aber blieb aßeg ftiß. ©rftaunt off»

nete ih, unb mag glauben ©ie — faljen meine bc=

troffenen Slide? ©inen alten inbijdjen Seßer aug
bem loftbarften ïtcphnt mit ©olb eingelegt, ein ganz
j)rad)tOoüeg ©tüd, mie eg an gleidjem Sertl) in
meiner ganzen ©ammlung nidjt Oorl)anben mar.

(Sd)luB folgt.)

goggenöurflcritt. ®a§ rationelle ©orfet öon Dr.
SBilhelm ©cbultbeh in gürid) ift in ©t. ©attett erhältlich
buret) grau @a)fer»)8onier, SBebergaffe.

gtr. 4" §'•"&• in ,3. ®en 93etrag banfenb erhalten.
a. b. ghr fpmpatl)ifcheg ©ebrei»

Ben, ba§ mir — gBretn SBijnfcBe entgegen — nicht in
ben Siefen be» 9ßapietfor&§ üerfchttitnbcn laffen, zeigt unb
ghe hraoe«, inatmfchlagenbeê $erz, roelcheg nur bem mir!»
liehen SSerbienft bie Jffrone gereicht miffen mill. Unb fo
münfehen ©ie benn, bah bie Deffentlichleit unb öorah bie

greffe, biefen ©runbfap e6enfattë aeeepfiren möchte. Sîach
einer ©eitc nun müffen mir ghre Weinung unterftüpeu.
Socf) muffen Sie nicht üergeffen, baß bie „greffe", in
biefem gatle bie 3îebaftion, nur in ganz be)d)eibenem
Wajje znr ©rfaffung beê ©egenroärtigen fich ihrer eigenen
Singen Bebienen faun, fie mug biefe SIrbeit fogar zum
gröfjten Shcit buret) bie Slugen ber SSendjterftatter be»

Jorgen (äffen unb ba fchaut eben ein gebet Bon feinem
eigenen ©tanbpunfte aug. SSir unferfeits nun leben ber
unerschütterlichen, frohen Ueherzeuguug, baß ein jeber
beufenbe Wenfch unentmegt ba§ tRechte unb Oute motte
unb bah e§ nur bie mehr ober meniger richtige, flare
ßrfcnntntß fei, ma§ bie gtohe Sterfctjiebenheit ber 2tu»

fchauung hebinge. Sîarf) biefer Ueberzeugung hat ber
Wenfch abfolut lein Stecht, ben Sjanblungen Stnbcrâben»
fenber zroeifclljafte ober Berroerflidje Wotioe zu unter»
legen. Stehen mir Born )d)Iid)ten öelbentum im unfeheitt»
baren ©emanbe beë fid) [title abmicfclnben gemöhnlid)en
alltäglichen Sehenê. ®a opfert ein ©ol)n, eine Sodjter,
ein SSruber, eine ©djmefter, ein ©atte, eine ©attin, ein
Slater, eine Wutter, eine Sante, eine ©rohmuiter, ja eine

idilidjte SJtagb, U)te leiblichen unb feeliidjen Strafte, ihr
äußere» SBehagcn unb ihr Vermögen für bie Stächften.

gür SInbere übernehmen fie ben fdjroeren, nicht enbenben

ftampf um'§ ®afetn. SBer fpridjt öffentlich Bon foldjen?
23er übernimmt e», ber „greife" bie S3ranen zu 6egeict)=

neu, bah f'e m bet Deffentïidjleit zur dßürbigung gelan»

gen fönnen? SBenn gerabe ©ie, an ghrem Orte e»

Berfuchten, ein offeneg Singe zu haben für baS „fdjlidjte
§elbenfhunt", um gl)re „feit gabren liebe greunbin unb
Stafhgeberin" (mie mir mit herzlicher ©enugthuung uns
Bon ghnen nennen hören) je unb je babon in Senntniß
Zu fepen. ©ie mürben barnit nicht nur ung erfreuen, fon»
bern gemih aud) unfern Sefertreig.

§. f£. ©ie malen bie ^pflichttreue mit büfteren
garben, alg märe fie gleichbebeutenb mit Wärtprerthum
unb mit ©ntfagung alicr Sebengfreube. SBie fehr finb fie
im grrtljum. ®ie ächte unb rechte (Pflichttreue, bie gl)uen
ein fo fchroereg Wuh, fo bemunberungsmürbig fcheint, ift
nichtê aubereë alg eine unabmeigbare, innere Slöthigitng,
bag alg Siecht erfannte unfer alien Umftänben z't thun.
®ie fpflid)tgetreuen, bie ©ie alg heilige Beretjren, folgen,
mie anbere SJtenfd)en, bem gttge ijerzeng nad) greube,
nadj (Behagen unb innerer töefriebigung. Ï3aë nach Slnhen
harte, fchroere (Pflicht eridjeittt, bag ift ihnen (Bebürfniß,
©runbbebingung zum SBotjliein unb jum ©liicf. (Rad)
unferem ®afürhalteit mirb bie (pflichttreue bem Stinbe al»
mntterlid)e§ Slngebinbe bei ber ©eburt tn bie SBiege gc»

legt, fo bah bie» fd)öne Salent nachher nur nod) richtig
geleitet unb an ber ôanb Bon tüchtigen Weiftern augge»
bilbet zu merben braucht — benlen ©ie barüber nad).

glOonnentin itt Slehmcn Sie für eine Qeitlang
täglid) ein fiiljleg ©ipbab Bon furjer Sauer unû geben
©ie fid) nachher (Beroegung in frifeber 'Suft. SBenn ©ie
bahei in ©d)toeih gerathen, fo mafepen ©ie beim Stad)»

haufetommen ben Sörper rafd) fait ab. gebeg beengenbe,
nicht genau ber Sörperform angepahte Sleibungeftüct muß
bei ©cite gelegt merben, trenn bag Hebel gehoben merben
foil — unb gehoben merben muh eg unter allen Um»
jtänben, roenn nicht fdjlimme golgen entstehen follen.

4- §i. A. in ©ine halbe ©tunbe eigentliche
Sifchsett, bie aitgfd)tiehlid) bent ©ffen geroibmet ift, jollte
in foidtem gatle genügen.

SBittroe S. S. in 23. ghre guftellung mürbe fofort
richtigen Drte» übermittelt.

grau (S>. in cîl. ©in geeignete» gnferat mirb
©ie mit ben richtigen Sezttg«quellen in 25erbittbung brtn»

gen. ©otite bie» nicht ber galt fein, fo molten mir nng
gerne prioat bemühen.

6f. 2>. in 1Ï. SBir finb gegenroärtig nicht im ©tanbe,
auf pdioate Storrefponbenjen einzutreten, ©g liegt nod)
atlzuBiet Unerlebigteg Bor nng. SBir bitten alfo, fich einft»
meilen freunbtid) gebulbett zu mollen. — ®en Stuftrag
Slro. 2 huäcu mir ©elegenheit fofort zu übertragen.

hm. j??. §3.-6. in §jS. gür bie freuttblid)en SRit»

theilungen beften San!!
5iauttro. Stolz id) beu ©panier! ©ie finb

aber fein ©panier unb hoben auch fonft nicht bie minbefte
gegrünbete ttrfacbe zum Stotj. SBir geben zu, baß bie
erijaltene Sebre berb genug mar; rooüen ©ie aber etroa

behaupten, fie fei nicht mehr ai» Berbient geroefen? ©hre
aber ben (ebigen jungen Seilten, bie ben ehr« unb pflid)t«
Bergeffenen gamtlienBater für feine Siotjeiten zu Siebe

ftellten. ©0 ein tBigdjen Slolfgjaftij foHte überall geübt
merben in ©acben ber SRoral.

^»ausntutfctdicn in ®nrchf(hnittlidt miegt bie ©ter»

fdjale 6—30 ©ratnm, bag SBeihe beg ©ieg 20—25 ©ratnttt.
grau cJoutfe in ii. 'gl. (Reufeelänberfpinat ift

für ben ©pätfontmer unb Iperbft ein Borzüglicheg ©emüfe.
®r !eimt aber fehr fdjroer. @g ift üortheilhaft, bie ©amen

f
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Die Srtzwiegermutker.
Von Heinrich Landsberger.

Szi»? ch bin verhcirathet, glücklich vcrheirathet, was
vchlIl? ich für keine dichterische Uebertreibung zu
àfch halten liebte — denn mein liebes Weibchen

D — sie heißt Milch — ist ein Engel,
Wie wir uns kennen gelernt und Mann und

Frau geworden, das gehört nicht hierher. Erwähnt
sei nur, daß unser Glück vielleicht deshalb ein so

vollkommenes war — nach meiner damaligen
Ueberzeugung wenigstens — weil rhre Mutter, also meine

Schwiegermutter, fern drüben in Südamerika in
irgend einem Neste hauste, das ich mich zu vergessen

bemühte. Eine geborene Deutsche, war sie ihrem
Gatlen nach diesem umflutheten Erdthcit gefolgt, hatte

dann ihr Töchterchcn, mein liebes Weibchen, nach

Deutschland zu ihrer Ausbildung in eine vornehme

Erziehungsanstalt geschickt, mit der Absicht, da ihr
Gatte inzwischen gestorben, ihr bald nachzufolgen,

Sie war bis zur Stunde und so auch bei unserer

Hochzeit durch verwickelte Bermögensverhältnisse aber

immer drüben festgehalten worden und so lachte der

Himmel unserer Ehe in einer Bläue, die in nichts

von jenem furchterregenden Wesen getrübt wurde,
das der Franzose so räthselhafter Weise die „Bellc"-
Mainan nennt, Oder sollte es vielleicht ursprünglich
die „Bell"- Maman, ohne „e" am Ende geheißen

haben, eine Boraussetzuug, die hier in Anbetracht
der ewigen Keiferei der Schwiegermütter bis dahin
immer etwas für sich zu haben schien,

Zweitausendeinhnndertunddreißig und eine halbe
deutsche Meile lagen zwischen ihr und uns. Ich
hatte diese Entfernung genau ausgcmessen und mit
einer wahren Wohllnst ruhten meine Blicke auf der

stattlichen Ziffer, denn ich fühlte einen brennenden

Haß gegen dieses Weib in meinem Busen, Man
wird mich fragen, was sie mir zu leide gethan hatte.
Nichts, Aber ich schaute in ihr die muthmaßliche
Stvrerin unseres Glücks, Ich bin nämlich ein
gebildeler Mensch, las deshalb sehr viel Erzählungen
und Gedichte, besuchte auch häufig das Theater und

gewann aus ungefähr der Hälfte des Gelesenen und
Gesehenen den Eindruck, daß die Schwiegermutter
ein Geschöpf sei, das höchstens, mit dem üblichen
Besen versehen, in der Walpurgisnacht auf dem

Blocksberg eine Daseinsberechtigung hatte.

Man stelle sich nun meine Empfindungen vor,
als Folgendes geschah.

Eines Morgens brachte der Briefträger einen

jener kleinen, mit einer fremdländischen Freimarke
beklebten Briefe, die die Adresse meiner Frau und
die Handschrift meiner Schwiegermutter trugen. Mein
Weibchen schenkte erst den Kaffee ein, dann begann
sie zu lesen. Auf einmal nahmen ihre Angcn den

Ausdruck der Verklärung an,

„Mama schreibt mir eine Neuigkeit, die Dich
entzücken wird," sagte sie,

„Entzücken?" fragte ich in allerhöchstem
Erstaunen.

„Ja, denke Dir, die Verhältnisse sind endlich in
Ordnung gebracht, in einigen Tagen kämmt sie zu
uns auf Besuch,"

Ein schwarzer Schleier breitete sich vor meinen
Augen aus. Wie ich nachträglich jedoch erfuhr,
gelang es mittelst Riechsalz und anderen Arzneimitteln
mich in dieses Dasein zurückzurufen.

In den folgenden vierzehn Tagen wurde ich Gin
nervöser Mann, Schreckliche Traumbilder quälten
mich des Nachts und ich nahm an Leibesumfang
erheblich ab. Um Milly nicht zu kränken, verschwieg
ich ihr die Ursache dieser Veränderung, die sie in
ihrer ahnungslosen Unschuld auf Arbeitsübcrbürduug
zurückführte. Endlich ivar der düstere Tag gekommen.
Natürlich mußte ich auch mit zur Bahn, Mit Bitterkeit

nahm ich wahr, wie Milly in der Freude ihres
Herzens meinem Gram mit vollkommener Nichtachtung

begegnete. Eine einzige Hoffnung nur hielt
mich aufrecht. Vor Jahr und Tag hatte kurz vor
unserer Bahnstelle einmal ein Dammrutsch
stattgefunden, bei dem ein Personeuzug entgleist war, was
Unglücksfälle zur Folge hatte. Die Hoffnung war

ja freilich sehr schwach, aber immer doch besser als

gar keine,

Ein Fauchen, ein Aechzen, ein Pfeifen weckte mich

aus meinem Brüten, Ein Aufschrei entrang sich

meiner Brust, denn eben lief der Zug heil und
unversehrt in den Bahnhof ein. Auch meine Frau
schrie auf und eilte mitten in den Schwärm der

Angekommenen einer Dame entgegen, die ebenso laut
aufjubelte, worauf sich beide umarmten und küßten,

„Irgend eine Freundin, der sie hier zufällig begegnet

ist," dachte ich bei mir. Es war eine Dame von
recht einnehmendem Aeußern mit sehr freundlichen
Augen und einer rundlichen, anziehenden Gestalt,
Sie machte einen noch durchaus jugendlichen
Eindruck und mochte den Vierzigern auch noch ziemlich
fern sein. Immer wieder küßten und herzten sich

beide, dann eilten fie endlich mit freudestrahlenden
Gesichtern auf mich zu,

„Und das ist mein liebes Männchen!" rief meine

Frau glücklich, indem sie mich der andern Dame
vorstellte, die mir nun mit einem vorläufig noch ganz
unbegreiflichen Blick voll Liebe und Zärtlichkeit beide

Hände entgegenstreckte und herzlich sagte: „Wie freue
ich wich, mein lieber, theurer Sohn!"

„Sohn?" — Eine grauenvolle Erkenntniß stieg

in mir aus. Es ivar die — Schwiegermutter! Ich
muß hier einschalten, daß ich sie bisher auch im Bild
nicht gesehen hatte, da daS einzige, das meine Frau
noch von ihr besessen hatte, bei irgend einer Gelegenheit

vcrräumt worden war,
„Frau Schwiegermutter!" stammelte denn auch

ich, worauf mich meine Frau mit plötzlicher Besorgniß
fragte, ob mir denn nicht wohl wäre; dann rollten
wir zu Dreien unserer Wohnung zu, wobei Mutter
und Tochter zum Glück in eine derart eifrige
Unterhaltung geriethen, daß ich ungestört mich meinen

Empfindungen überlassen konnte. Diese vereinigten
sich zunächst in einer grenzenlosen Entrüstung, — Ich
hatte mir unter einer Schwiegermutter bisher immer
eine Frau vorgestellt mit einer großen Kopfhaube,
einem pergamentenen, von unzähligen Falten und

Runzeln durchzogenen Gesicht zahnlos und triefäugig,
statt der Hände gekrümmte Geierklauen und die Kleidung

aus der Zeit der Befreiungskriege. Und statt
dessen — was bot sich mir? Kurz, man wird den

gerechten Zorn, den jede getäuschte Erwartung erregt,
begreifen. Nicht einmal die vicrunddreißig Stücke

Gepäck, mit denen ich mich in Gedanken bereits

keuchend beladen hatte, wollten sichtbar werden. Ein
Reisekoffer und ein Handkoffer — das war Alles!
Fast wie bei jedem anderen gewöhnlichen, menschlichen

Wesen, Unglaublich, unbegreiflich! Ich war außer
mir. Wie gesagt, man wird mich verstehen,

Zu Haus angelangt, ging es erst, wie auch zu

erwarten stand, an ein abermaliges Küssen und

Erzählen, Dann packte das Weib aus dem Westen

— ich nannte sie hinfort in Gedanken so, weil ich

den Namen Schwiegermutter nicht einmal mehr zu
denken vermochte — den Koffer aus. Eine zahllose

Menge von Geschenken kam dabei hervor —
selbstverständlich alle für Milly, Plötzlich sagte die

Westliche mit einem nach meinem Gefühl böswilligen
Lächeln: „Ich weiß, lieber Schwiegersohn, daß Sie
eine kleine kulturhistorische Sammlung haben.
Erlauben Sie mir, dieselbe mit diesem bescheidenen

Beitrag zu bereichern," Mit diesen Worten
überreichte sie mir ein Paket, Ich durchschaute sie im
ersten Augenblick, Dieses Paket barg offenbar Dynamit,

das sich beim Lösen der Schnur entzünden und
den verhaßten Schwiegersohn auf diese einfache Weise

aus der Welt schaffen sollte. Sie sollte sich aber

verrechnet haben, die Teufelin. Sofort und in ihrer
Gegenwart beschloß ich, die verhüngnißvolle Schnur
zu lösen, auf daß auch fie an meiner Seite die

Reise nach der Ewigkeit anträte. Mit einein Ruck

meines Taschenmessers hatte ich den Faden getrennt.
Seltsamerweise aber blieb alles still. Erstaunt
öffnete ich, und was glauben Sie — sahen meine

betroffenen Blicke? Einen alten indischen Teller aus
dem kostbarsten Nephrit mit Gold eingelegt, ein ganz
Prachtvolles Stück, wie es an gleichem Werth in
meiner ganzen Sammlung nicht vorhanden war.

(Schluß folgt.)

Hoggenöurgerin. Das rationelle Corset von Or.
Wilhelm Schulrheß in Zürich ist in St. Gallen erhältlich
durch Frau Gasser-Bollier, Webergasse.

Ar. T- S.-V. in Z. Den Betrag dankend erhalten.
Kiflschwamm a. d. Fleuß. Ihr sympathisches Schreiben,

das wir — Ihrem Wunsche entgegen — nicht in
den Tiefen des Papierkorbs verschwinden lassen, zeigt uns
Ihr braves, warmschlagendes Herz, welches nur dem
wirklichen Verdienst die Krone gereicht wissen will. Und so

wünschen Sie denn, daß die Oeffentlichkeit und vorab die
Presse, diesen Grundsatz ebenfalls acceptiren möchte. Nach
einer Seite nun müssen wir Ihre Meinung unterstützen.
Doch müssen Sie nicht vergessen, daß die „Presse", in
diesem Falle die Redaktion, nur in ganz bescheidenem
Maße zur Erfassung des Gegenwärtigen sich ihrer eigenen
Augen bedienen kann, sie muß diese Arbeit sogar zum
größten Theil durch die Augen der Berichterstatter
besorgen lassen und da schaut eben ein Jeder von seinem
eigenen Standpunkte aus. Wir unserseits nun leben der
unerschütterlichen, frohen Ueberzeugung, daß ein jeder
denkende Mensch unentwegt das Rechte und Gute wolle
und daß es nur die mehr oder weniger richtige, klare
Erkenntniß sei, was die große Verschiedenheit der
Anschauung bedinge. Nach dieser Ueberzeugung hat der
Mensch absolut kein Recht, den Handlungen Andersdenkender

zweifelhafte oder verwerfliche Motive zu unterlegen,

Reden wir vom schlichten Heldentum im unscheinbaren

Gewände des sich stille abwickelnden gewöhnlichen
alltäglichen Lebens. Da opfert ein Sohn, eine Tochter,
ein Bruder, eine Schwester, ein Gatte, eine Gattin, ein
Vater, eine Mutter, eine Tante, eine Großmutter, ja eine

schlichte Magd, ihre leiblichen und seelischen Kräfte, ihr
äußeres Behagen und ihr Vermögen für die Nächsten,

Für Andere übernehmen sie den schweren, nicht endenden
Kampf um's Dasein, Wer spricht öffentlich von solchen?
Wer übernimmt es, der „Presse" die Braven zu bezeichne»,

daß sie in der Oeffentlichkeit zur Würdigung gelangen

können? Wenn gerade Sie, an Ihrem Orte es

versuchten, ein offenes Auge zu haben für das „schlichte
Heldenthum", um Ihre „seit Jahren liebe Freundin und
Rathgeberin" (wie wir mit herzlicher Genugthuung uns
von Ihnen nennen hören) je und je davon in Kenntniß
zu setzen, Sie würden damit nicht nur uns erfreuen,
sondern gewiß auch unsern Leserkreis.

H. H. H. Sie malen die Pflichttreue mit düsteren
Farben, als wäre sie gleichbedeutend mit Märtyrerthum
und mit Entsagung aller Lebensfreude, Wie sehr sind sie

im Irrthum, Die ächte und rechte Pflichttreue, die Ihnen
ein so schweres Muß, so bewunderungswürdig scheint, ist

nichts anderes als eine unabweisbare, innere Nöthigung,
das als Recht erkannte unter allen Umständen zu thun.
Die Pflichtgetreuen, die Sie als Heilige verehren, folgen,
wie andere Menschen, dem Zuge des Herzens nach Freude,
nach Behagen und innerer Befriedigung, Was nach Außen
harte, schwere Pflicht erscheint, das ist ihnen Bedürfniß,
Grundbedingung zum Wohlsein und zum Glück, Nach
unserem Dafürhalten wird die Pflichttreue dem Kinde als
mütterliches Angebinde bei der Geburt in die Wiege
gelegt, so daß dies schöne Talent nachher nur noch richtig
geleitet und an der Hand von tüchtigen Meistern ausgebildet

zu werden braucht — denken Sie darüber nach,

Flöonncntin in Fr. Nehmen Sie für eine Zeitlang
täglich ein kühles Sitzbad von kurzer Dauer unv geben
Sie sich nachher Bewegung in frischer Luft, Wenn Sie
dabei in Schweiß gerathen, so waschen Sie beim Nach-
hausekommen den Körper rasch kalt ab. Jedes beengende,
nicht genau der Körperform angepaßte Kleidungsstück muß
bei Seite gelegt werden, wenn das Uebel gehoben werden
soll — und gehoben werden muß es unter allen
Umständen, wenn nicht schlimme Folgen entstehen sollen,

L. FZ. A. in W. Eine halbe Stunde eigentliche
Tischzeit, die ausschließlich dem Essen gewidmet ist, sollte
in solchem Falle genügen,

Wittwe S. S. in FZ. Ihre Zustellung wurde sofort
richtigen Ortes übermittelt.

Frau A. E>. in A. Ein geeignetes Inserat wird
Sie mit den richtigen Bezugsquellen in Verbindung bringen,

Sollte dies nicht der Fall sein, so wollen wir uns
gerne privat bemühen,

ßl. Z>. in Fî. Wir sind gegenwärtig nicht im Stande,
auf private Korrespondenzen einzutreten. Es liegt noch

allzuviel Unerledigtes vor uns. Wir bitten also, sich

einstweilen freundlich gedulden zu wollen, — Den Auftrag
Nro, 2 hatten wir Gelegenheit sofort zu übertragen,

Hrn. A. ZZ.-K. in W. Für die freundlichen
Mittheilungen besten Dank!

Aamiro. Stolz lieb' ich den Spanier! Sie sind
aber kein Spanier und haben auch sonst nicht die mindeste
gegründete Ursache zum Stolz, Wir geben zu, daß die

erhaltene Lehre derb genug war; wollen Sie aber etwa
behaupten, sie sei nicht mehr als verdient gewesen? Ehre
aber den ledigen jungen Leuten, die den ehr- und
pflichtvergessenen Familienvater für seine Roheiten zu Rede

stellten. So ein Bischen Volksjustiz sollte überall geübt
werden in Sachen der Moral,

Kausmütterchcn in H. Durchschnittlich wiegt die
Eierschale 6—30 Gramm, das Weiße des Eies 20—25 Gramm,

Frau Kourse H. in A. A. Neuseeländerspinat ist

für den Spätsommer und Herbst ein vorzügliches Gemüse.

Er keimt aber sehr schwer. Es ist vortheilhaft, die Samen



SdjtoetiEE ïrauEU-Jettung — Blätter für öen l|äu«Itdjen Urete

2—3 SBodjen Bor ber 2lu?[aat iit ttjeicfjeë Söaffer ju legen
uttb bic einzelnen Äßrner junt 9lu?!eimen tit ©üpfe ober
.Sîijtdjen su bringen, um bie ißffängcijett erft iiactjt)« in
bte bafür Bcftimmten Steete ju bringen, ©ie großen, fcljv
fleißigen SBiättcr fittb weit ergiebiger at? Bei beit aitbern
©pinatforten, unb ba? baratté bereitete ©ctuüfc fdjmecEt
bei ber nämlidieu Zubereitung meitau? hälftiger.

©ie fog. Südjeitträuter biirfen tote beim 9tttpflan§en
be? ©arten? nicht uergeffeu, beim biefe äöiirgen roirfen
fefir borttjeittjaft auf bic Sßerbauung unb fie erfetien int®
Bielfad) bie teuren, meifte.nttjeit? feigen fremben @e«

roiirje. fyrifd) gefcfjtadjtcte? gleifd) wirb beim itodjcit scilfc.

fyrl. £op8ie fll. iit <b. ©ie ©leite aï® Sammerfrau
ift bitrchau? mcf)t in jebem gatte eine benetöen?roertt)e.
Sernen@te grünbtid) unb üietfeitig fodjen, fo wirb jvbre
©teKung im 2tu?taube eine weitaus freiere unb beffer
besagte fein.

A« bie petuerOcrintteit auf fSnferaf 105. y a d)

und sugegangener SJiitttjeilung ift bie ©teile nun befejjt.

2(u uttfctc Tratten u»ï> ®iüttcr.
Sie ©efunbtjeit ber grau ift and) ba? fvunbament

itjret ©cfjönfjeif. ©ie gibt bie jdjöneit fiimmetrifd) georb«
neten Stuten unb Bollen gormen, ba? frifdje, blüfjenbe
Stuêfeïien, tnelcfje? felbft unregelmäßigen ©efidjtêsûgen
einen unberïeitnbaren Stets gewährt. ©d)önt)eit ol)iie ©c«

fnnbljeit ift nicht benîbar. Sarttm fotlte ba? weiblidje
©efdjledit Bor allein bafür toorge tragen, bic ©efunbtjeit
SU erhalten.

Seiber ïjat bie grau niete? burdjjumadjen, wobttrd)
il;re ©efunbtjeit gerftört unb ifjre Sonffitutioit jo attge«
griffen wirb, baf; fie oft einer burdjau? gdinblictjen Sur
Stir SBieberljerftettung bebarf.

©te mebisinifdjen Stutoritäten letjren, baf) funftionclle
Sranffjett ber llnterteib?organe ber grauen unb Biete,
Wenn uid)t alte organifdfen ft'ranffjeiten würben idjwtitben,
wenn bie Stieren unb bic Seher fortwäljrenb in bottftänbig
gefnnbem Zuftanbe wären. ©? ift nuçtoé, grauenfranh
tjeiten grünbtid) furiren 5« wollen, wenn nicht erft bie
©runburfadjen berfetben befeitigt werben.

Warner's Safe Cure, inbem es bie gefunbc ©fjätig«
feit ber Seher unb Stieren mieber ïjerfteïït, neutralifirt bie

Säuren, bic Urfadje ber ©ntsünbung, entfernt bie giftigen
©äfte, au? wetdjen fficfdjwüre, Srchfc unb Stbfccffe entfielen.

©aß Warner's Safe Cure ein nicht Ijori) genug su
fdjäßettbe? Heilmittel für grauen ift, heroeifen nadjftehcnbe
Slttefte. grau h. SBaumgärtel, Soiffenftrafje 14, Seipgig,
fdjreibt: SJfctttc ©odjtcr, metdje febr franf war, ift buret)
beit ©ebraitd) Bon Warner's Safe Cure wieber gäuslid)
gejunb geworben, nadjbem ärsthdje 33et)artöturtg folglo?
mar. ©ie mar fetjr bteidjfüdjtig unb fo prnntergefommen,
bag fie nicht® nteïjr Berbaueit tonnte, mit pufigem <£r«

bredjen, Berbunben mit pfttgen ©djmerscit im Unterleibe.

grau Slntanba tBidjet?, ©ottjunftrajje 10, Hamburg,
fdjreibt: gd) war napju 3 ffatjre teibenb, batte Biete
Slergte fonfuttirt, ohne febod) ben geroünfdjten ©rfolg su
erjieten. Stuf ©mpfetjtung t)itt ttafjm id) Warner's Safe
Cure unb Würbe buret) biefe® wuttberbare Heilmittel Bon
meinem Seiben Botlftänbig befreit. Stud) meine ©od)tcr
ift buret) biefe? Heilmittel non ihrer 93fetd)fnd)t unb Stut-
armut befreit Worbcn.

grau SJMter, Sfeuuftrdjen, S8eg. ©vier, fdiretbt: SJÎeiit
ganse? Seben Bcrbanfe id) Warner's Safe Cure.

Zu besietjen Bon: 2tb!er=Stpott)efe, St. ©alten; 2tpo=
ttjeïer S. Sobecf, Héritait; ©onnen«2lpotf)efe, Zürid); Sipo«
ttjefer g. ©. ;Kotl)ent)äu?ter, Dîorfcpd); Stpotpfer @. §.
©anner, Sern; §uber'fcp SlpoffjeEe, SBafel; ©intjormStpo«
theïe, ©t)un; Slpottfefer g. SBruncf, Susern; Stpottjefe
©djiefjte & gorfter, ©ototprn. [309

-Sdjunujc iWiöcitlbffo
mit (garantie für reine garbling Oer«

fenben meter« unb robenmeijc, ju rotrltidjen
gabrifpretfen an gebermann. SKufter franfo.

©eibenftoff»gabrihUnion
Adolf Orieder & Cie. in Zürich.

Englische Costumstoffe reichste Auswahl.
Eürich, Centraihof. [140] J. Spcer-irl.

Sliriiiilititt in iwiiknisifiiieii
Dom haiif011 sdifiiiiftci; niinfijfirl mut mitt fiefundeii.

Veltliner, alter, per gtafdje gr. 2. — 1 franto
Bordeaux „ „ „ „ 2. 25 gegen
Malag-a „ „ „ „ 2.25 I Stiid)»

Tokayer „ „ „ „ 3. — J uatjme

Cog-aoLa.c, alter, gr. 3. 50 1111b 5. —. [857

Stffortirte Stiften Bon 3, 0, 12 unb 24 gtafdjeu.

mitber, alter, rottjer Stir0ter,
à 65 ®t§. per Piter, fraitfo.

gäffer werben geliehen, Sîititbenfâffer gereinigt
unb gefüllt frnitfo wieber gugeftettt. SKufter auf
äßunfd) franfo. Stiebt fonPeitirenbe SBetne werben
Surüdgenommen. Zahlung nad) 3 iOtonateit ober
uad) Empfang ber SBeine unter Stbjug Bon 2°/0©conto.

«itftattcn (St. ©alten).

lifiljmdn,

gabnfmarte

tljff lutnifiitn.
©er forgfattigen Zubereitung wegen

ohne ffionfurrcits. ®a? angeneptfte
unb mirf'famfte SIbfübrung?« unb S3(ut«

rcinigungSmittet. 1 gl', per ©ipdjtcl
in alten Slpotbefen. (H1000J) [200

!riilji(iljrs=ileitljcitfit in Coüuiurilaftcu
îolnic in JStnntcfftiiffen cmpfcfitcit in nefifler Sfuämnbt Bei ÜiUtH-
l'tcr uitb reeller ISebieitiutg. bJiinrcr nebft Dltobc&itber imb 33er«

fanbt an pibate franfo. — tSonfcctionä4iatatofle nrafi».

Wormaun Sölme, Basel.1251

SBir madjen bie Sefer auf bie beutige SSeitage
bc? Herrn StpotOrfcr ©otticf, in SJtUttcn

aufmerffam.

Farbige Seiiemsteffe
ca. 250© verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: P40-2

von Fr. 1. 15 bis Fr. 17. 80 per JVLeter portofrei irr s Hans geliefert. Mtuster umgehend.
G. Heiiiietierg^ Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

Gesucht für sofort:
Ein einfaches, treues Mädchen mittleren

Alters zur Besorgung dreier Kinder;
im Zimmerdienst und Ausbessern bewandert.

Gute Zeugnisse erforderlich. [218

Modistin ü'esuclit.o
Es wird in ein grösseres Geschäft eine

erste Modistin gesucht für eine Jahresstelle

bei guter -Bezahlung.
Offerten sind sub Ziffer 185 franko an

die Expedition d. Bl. zu richten. [199

n

Einer Tochter aus guter Familie, die
erholungsbedürftig ist. wäre Gelegenheit
geboten, sich den Sommer über am Vier-
waldstättersee gratis aufzuhalten, wenn
sie dafür der Hausfrau im Laden
nachhelfen würde. Gute, familiäre Behandlung

zugesichert. Ohne gute Referenzen
ist jede Anmeldung bei der Expedition
d. Bl. unnütz. [229

Eine Tochter im Alter von 19 Jahren,
aus guter Familie, deutsch und

französisch sprechend, die auch schon ser-
virt hat, sucht Stelle in einem Laden oder
zum Serviren in .einem Hotel oder Kurort

für kommende Saison.
Adresse ertheilt die Exped. d. Bl. [230

Für eine junge Tochter wird bei einer
christlichen Familie Stelle gesucht,

entweder als Stütze der Hausfrau oder zur
Besorgung eines Ladens, Sie ist in allen
Handarbeiten gut bewandert. Auskunft
ertheilt die Exped. d. Bl. [22G

<3-es"u.c!h.t :
Eine Xiehrtochter zu einer tüchtigen

Damenschneiderin der Centraischweiz auf
1. oder 15. April nächsthin. Prima
Referenzen. Conditionen sehr günstig.

Schriftliche Offerten sub Chiffre G 212 U
an die Expedition d. Bl. [212

219] Ein gebildetes Fräulein aus guter
Familie sucht Stelle als Gesellschafterin
oder Haushälterin. Es würde sich vermöge
seines soliden Charakters und seiner
Lebenserfahrung auch zu einer Yertrauens-
stelle vorzüglich eignen.

fpCHpht' 4n e s°üdes Gasthaus auf
UCüIHjIII dem Lande eine brave, willige
Tochter von angenehmem Aeussern zur
Erlernung des Hauswesens. [221

Gesncht:
In ein Hotel am Genfersee ein junges

Mädchen, welches das Weissnähen gelernt
hat und gut stopfen kann. Gute Behandlung

wird zugesichert. Offerten unter
Chiffre M F 232 an die Exped. d. Bl. [222

In einem gewerbereichen Dorfe würde
Familienverhältnisse wegen ein Mode-

Geschäft unter günstigen Bedingungen
saramt guter Kundschaft abgetreten.

Auskunft bei der Expedition d. Bl. [188

e^ne k'mne Familie der
lltcMlullli französischen Schweiz eine
junge deutsche Tochter, welche Gelegenheit

hätte, in Gesellschaft einer 14-jährigen

Tochter gründlich französisch und
nach Belieben alle Handarbeiten zu
lernen und sich in der Musik zu üben.

Für Auskunft wolle man gefl. unter
Chiffre L D 191 bei der Expedition d.
Bl. anfragen. [191

Gesucht
Zwei Lehrtöchter zu einer Bamen-

schneiderin nach Zug. Offerten unter
Chiffre A ß 160 bef. die Exped. d. Bl. [160

5 Franken
zahle ich für jeden gebrauchten Brief-
Umschlag mit abgestempelter, gut erhaltener

Schweizer Briefmarke aus der Zeit
von 1843 bis 1849. [209

Angebote nimmt die Expedition dieser
Zeitung sub Chiffre F R 209 entgegen.

Eine Tochter aus achtbarer Familie
könnte sich im Wirthschaftswesen

ausbilden; feine Kundschaft und gute
Behandlung.

Gefl. Offerten an Albert Scheck, zum
Salmen, Rheinfelden. [217

yi
es
u
4S Eine oder

Gesucht.
zwei jüngere Töchter

'fjl finden familiäre Aufnahme auf Mai
ri oder später in einer kleinen Familie
ifij in Zürich, wo ihnen Gelegenheit ge-
Ijjj boten wäre, in allen Zweigen der
Si Hauswirthschaft, namentlich im Ko- jjs
ß chen, praktisch und theoretisch sich ß

auszubilden. Beste Referenzen. ^
rji Anmeldungen nimmt entgegen
ß Alw. Messikomer-Bosshard, Wander- Ä
^jl lehrerin, Wetzikon,Zürich. (0F 8448) [201 ^

än eine kleinere Anstalt
in der Ostschweiz wird eine alleinstehende

Frau oder Jungfrau als Vorsteherin
gesucht. Dieselbe hätte die Führung des
Hauses, sowie die Obhut der Insassen
desselben zu besorgen. Schriftliche
Anmeldung ist unter Chiffre G G 205 der
Expedition d. Bl. einzureichen. [205

186] On cherche pour une jeune fille de
18 ans, de bonne famille et parlant les
deux langues, une place dans un magasin,
de préférence dans une confiserie. On
tient plus à un bon traitement qu'à un
salaire élevé. — S'adresser à l'expédition
de cette feuille sous chiffre 186.

Modes.
Eine tüchtige, erste Arbeiterin per

sofort gesucht in ein feines Modegesch'äft.
Condition angenehm. Französin bevorzugt.

Oiferten unter Chiffre 0 8585 F an
Greil Füssli, Annoncen, Zürich. (0 F S585) [227

iHii- Eltern.
183] In dem

Institut „La Cour do Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

MONTREUX.
Man sucht mehrere jüngere

Lehrtöchter für ein Weisszeug- und
Hemden-Atelier, haute nouveauté.
Familieniebon und sorgfältige Ueber-
wachuug. Zahlreiche Referenzen der
deutschen Schweiz zur Verfügung.
Französische Stunden auf Wunsch.
Man wende sich au Monsieur Vittoz,
instituteur, Montreux. (HcGioil) [202

Zur Erlernung der italienischen und
französischen Sprache empfiehlt sich das
katholische Töchterinstitut

„Santa Maria", Bellinzona,
Beginn des Sommersemesters 6. April,

Pensionspreis Fr. 450. Um Prospekte
und Photographie des Institutes wende
man sich an die Direktion. [204-

Tausch-Offerte.
Eine honnete Familie in Burgdorf

wünscht ihre Tochter in Lausanne bei.

netten Leuten in Pension zu geben. Mau
würde dafür einen Knaben oder eine
Tochter in Tausch nehmen.

Adresse ertheilt die Exp. d. Bl. [214

Eine junge, willige Tochter sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stelle in

einem Laden oder als Zimmermädchen.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. —
Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
A 232 an die Exp. d. ßl. einzureichen. [232

Schweizer Frauen-Zeituns Blätter Zur den Muslichen Kreis

2—3 Wochen vor der Aussaat in weiche? Wasser zu lepeii
nnd die einzelnen Körner zum Auskeimen in Topfe oder
Kistchcn zu bringen, nni die Pflänzcheu erst nachher in
die dasür bcstiinniten Beete zu bringen. Die großen, sehr
fleischigen Blätter sind weit ergiebiger als bei den andern
Spinalsorteu, und das daraus bereitete Gemüse schmcckr
bei der nämlichen Zubereitung weitaus kräftiger.

Die sog. Küchenkräuter dürfen Sie beim Anpflanzen
des Gartens nicht vergessen, denn diese Würzen wirken
sehr vortheilhast aus die Verdauung und sie ersehen uns
vielfach die theuren, mcistentheils hitzigen fremden
Gewürze. Frisch geschlachtetes Fleisch wird beim Kochen zähe.

Frl. Sophie W. in H. Die Stelle als Kammerfrau
ist durchaus nicht in jedem Falle eine bencidenswerthe.
Lernen Sie gründlich und vielseitig kochen, so wird Ihre
Stellung im Auslande eine weitaus freiere nnd besser

bezahlte sein.

An die Bewerberinnen auf Inserat 1<>i>. Nach
uns zugegangener Mittheilung ist die Stelle nun besetzt.

An nnscrc Frauen und Mutter.
Die Gesundheit der Frau ist auch das Fundament

ihrer Schönheit. Sie gibt die schönen symmetrisch geordneten

Linien und vollen Formen, das frische, blühende
Aussehen, welches selbst unregelmäßigen Gesichtszügen
einen unverkennbaren Reiz gewährt. Schönheit ohne
Gesundheit ist nicht denkbar. Darum sollte das weibliche
Geschlecht vor allem dafür sorge tragen, die Gesundheit
zu erhalten.

Leider hat die Frau vieles durchzumachen, wodurch
ihre Gesundheit zerstört und ihre Konstitution so

angegriffen wird, daß sie oft einer durchaus gründlichen Kur
zur Wiederherstellung bedarf.

Die medizinischen Autoritäten lehren, daß funktionelle
Krankheit der Unterleibsorgaue der Frauen und viele,
wenn nicht alle organischen Krankheiten würden schwinden,
wenn die Nieren nnd die Leber fortwährend in vollständig
gesundem Znstande wären. Es ist nutzlos, Frauenkrankheiten

gründlich kuriren zu wollen, wenn nicht erst die
Grundursachen derselben beseitigt werden.

IVarnows Laie (Znre, indem es die gesunde Thätigkeit

der Leber und Nieren wieder herstellt, neutralisirt die

Säuren, die Ursache der Entzündung, entfernt die giftigen
Säfte, ans welchen Geschwüre, Krebse und Abfresse entstehen.

Daß Warner's Fà Euro ein nicht hoch genug zu
schätzendes Heilmittel für Frauen ist, beweisen nachstehende
Atteste. Frau E. Naumgärtel, Kohlenstraße 14, Leipzig,
schreibt! Meine Tochter, welche sehr krank war, ist durch
den Gebrauch von FVanwr's Snt'o Euro wieder gänzlich
gesund geworden, nachdem ärztliche Behandlung folglos
war. Sie war sehr bleichsüchtig und so heruntergekommen,
daß sie nichts mehr verdauen konnte, mit häufigem
Erbrechen, verbunden mit hcfiigen Schmerzen im llnrerleibe.

Fran Amanda Bichels, Gothunstraße 10, Hamburg,
schreibt: Ich war nahezu 3 Jahre leidend, hatte viele
Aerzte konsnltirt, ohne jedoch den gewünschten Erfolg zu
erzielen. Ans Empfehlung hin nahm ich Warner's 8»ks
duro und wurde durch dieses wunderbare Heilmittel von
meinem Leiden vollständig befreit. Auch meine Tochter
ist durch dieses Heilmittel von ihrer Bleichsucht nnd Blut-
armut befreit worden.

Frau Molter, Reunkirchen, Bez. Trier, schreibt! Mein
ganzes Leben verdanke ich Warner's Las» Euro.

Zu beziehen von! Adler-Apotheke, St. Galten;
Apotheker L. Lobeck, Herisa«: Sonnen-Apotheke, Zürich;
Apotheker I. C. Rothenhäusler, Rorschach; Apotheker G. H.
Tanner, Bern; Huber'sche Apotheke, Basel; Einhorn-Apotheke,

Thnn; Apotheker F. Brunck, Luzern; Apotheke
Schießlc à Forster, Solothurn. (309

Schwarze Seidenstoffe
mit Garantie für reine Färbung

versenden meter- und robenweisc, zu wirklichen
Fabrikpreisen an Jedermann. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union
.'ìtlvll' fil it lll I' »V t!iv. itt Xiii'il'Ii.

îstiKàà àtuiîàke
Abrieb, dentralbof. (140) .T.

SMMttW in KlttkeyVtMkN.
Nmn, Kantmiàmism; analiMt «.«il à liàiukn,.

Vsl.tllo.sr, alter, per Flasche Fr. 2. — l franko
SvrS.Es.ux „ „ „ 2. 25 s gegen
MsIsZ-s „ 2.25 l Nack>-

1'às.zrvr „ „ „ nähme

alter, Fr. 3. 50 nnd 5. —. (837

Assvrtirte Kisten von 3, 6, 12 und 21 Flaschen.

milder, alter, rother Tiroler,
à 65 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kimdenfässer gereinigt
und gefüllt sronko wieder zugestellt. Muster ans
Wunsch franko. Nicht konvenirendc Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2^ h Sconto.

Adolf Kttster. Mstättcn (8t. Gallen).

WjMM,

Hre Kiilmiili.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführungs- nnd Blut-
reinigungsmittel. 1 Fr. per Schachtel
in allen Apotheken. (111000.1) (200

KiilMljrs-Nechttwt in ffàmckêii!
sowie In ManterSoffe« empfeblei, in rlciigcr AuSwM bei billigster

nnd reeller Vcdicnuna. Kinstcr ncdsi tvlodcdildcr und
Versandt an Private franko. — Confccttond-.nataloac gratis.

IZkì«<oI.1St>1

Wir machen die Leser auf die heutige Beilage
des Herrn Apotheker Golliez, in Murte»

aufmerksam.

oa. ZSGS vei-LLilikàs fsi-dsn un6 Vk8sin8 — ààt prîvKtE — àe àisLkknîiânâêkr: 8440-2

vciii Z i'. 1. ì>is l I'. 17. 80 ZXKT Alflütvoi' trsi iiv's l ldl.iiG Atlvlsìsv iKirKAc;1rQiKcI.

8s8uM fün 8ofori:
Tin eintaobes, trouas UââàêN mittls-

ron Flters zur Lesorgung ckroisr Tinder;
im Timmerdisnst uuà Ausbessern kewan-
dert. dute liieugnisss ertbrdsrliob. (218

Uolìistill K'68uàt.
Ts wird in ein grösseres dssobäft eine

êrstê Ickockistin gesuobt kür eins labres-
stelle bei guter-Lezablung.

dkkerten stuck sub Miller 185 franko un
âis Txpedition à. lZI. zu riobtsn. (1ZN

il
Tiuor Toebtsr aus guter Tamilie. die

erbolungsbedürltig ist. wäre dslegsnbeit
geboten, sieb den 8ommer über am Vier-
waldstättersse gratis aufzubaltsn. venu
sie dafür der Tlauskrau im Toden naob-
bellen würde. Tute, familiäre Leband-
lung zugesiobsrt. dbne gute Referenzen
ist jede Tnmsldung bei der Expedition
d. L1. unnütz. (229

'ZVlins Toobter im kälter von 19 labrsu,
-r—-! aus guter Tamilie. deutsob und Iran-
zösisob spreobsnd. die aucb sobon ssr-
virt bat, snsàt Ltêllê in sinsin Tacks« oder
/.um Lervireu in einem lTotel oder Hur-
ort für kommende Laisou.

Adresse ertbeilt die Ilxpod. d. Ll. (280

i> > u r eine junge Toobter wird bei einer
->L obristliobs» Tamilie Ktells gesuobt,
sntrvsder als Ltütss cksr Uatiskra« odoi' /ur
Lssorgung sillss Tacksss. Sie ist in allen
Handarbeiten gut bewandert. Amsbunft
ertbeilt die Ilxped. d. lll. (220

Iline l-slrrtoslrtsr /u einer tüobtigen
Tamê«ssb«êiàsrill der Lsntralsebwsi/ auf
1. oder IS. A.pril näobstbin. ?rima lie-
feren/sn. (londitionsn sobr günstig.

Zebriltliobe Otlertsn sub Libilkrs 6 212 11

an dis Expedition d. ill. (212

219j lllin gebildetes Träulsin aus guter
?ainilie suobt Ftslle als NsssIIsskiaktsri«
oder Halisbältsri«. Ils würde sieb vermöge
seines soliden Lbarabtsrs und seiner Ts-
bvnssrkäbrung auob /u einer Vertrauens-
stelle vor/üglieb eignen.

füdliolli' ^ ^^n solides Liastbaus auf
ilbduhUt., àem Tande eine bravo, willige
?oebtsr von angsnebmem cLeusssrn /ur
Erlernung des Hauswesens. (221

ÂÂGKHZâîz
In sin Hotel am blenfersee sin junges

Flädebon, wslobes das V/sissrläbs« gelernt
bat und gut stopksn bann. Tute Leband-
lung wird /ugesiebert. Ollerten unter
Llbiikrs bl T 232 an die Ilxped. d. LT (222

Vu einem gswsrbsrsieben Torts würde
--- Tamilienvsrbältnisss wegen sin Itloâê-
^SSvbäkt unter günstigen Tedingungen
sammt guter Xundsebakt abgetreten.

Ausbuntt bei der Expedition d. LI. (188

in sine bleins Tamilie der
rllTàl'ikôlîêt fran/ösisoben Lobwoi/ sine
junge doutsobs ^oobtev, wslobo llelegen-
boit batte, in tZosellsebatt einer 14-jäb-
rigen '1'oobtsr gründliclr fran/ösiseb und
naob Telieben alle Handarbeiten /u Isr-
nen und siob in der lVIusib /v. üben.

Tür Tusbunkt wolle man gell, unter
Tbilkre T T 191 bei der Ilxpedition d.
L1. antragen. (131

Z (?68nàt!
Tsdriövkisr /u siliei' vamsll-

solinszdgrin iiaeb 2ug. vklbrtsn unter
Lbittre A. 13 160 bet. die Txped. d. 131. (160

L DìNZàSQ
/able iob für jeden gebrauebten Lríêk»
«mseblag mit abgestempelter, gut erbat-
teuer Lebwsi/er Trietmarbs aus der ?sit
von 1843 bis 1849. (203

Angebots nimmt die Expédition dieser
Leitung sub Llbiltrs T R 203 entgegen.

VEno ll'oobter aus aebtbarer Tamilio
-T-i könnte siob im Biribsàaîtêwsss«
ausbilden; feine Hundsobatt und gute
öebandlung.

deli. Oltertsn an Albert 8obeo>!, /um
Lalmen, kîkoinisllisn. (217

»
Tins oder zwei jüngere Töobter

sftl bndsn familiäre Auiknabms auf lllai
oder später in einer kleinen Tamilie
in Tlüriob, wo ibnen dslsgsnbsit gs-

Ä boten wäre, in allen Zweigen der
llauswirtbsebatt. namsntliob im üo-
eben, praktisob und tbeorstisob sieb id

^ auszubilden. Lests Reksrsn/en. ^
Jnmeldungen nimmt entgegen

â âlw. Nessikomer-Lossbarci, IVandsr- A
lebrsrin. VVsiiiKon./iüriob. (l>18it8) (ZU ^

Sn eins kisinsre àîslt
in der Tstsobweiz wird sine alleinste-
bends Trau oder lungkrau alsVovstsbsà
gesuobt. Oiesslbs bätts die Tübruug des
Hauses, sowie die Tbbut der Insassen
desselben zu besorgen. Lobrittllobs An-
Meldung ist unter Tblkk're d d 20ö der
Expedition d. Ll. sinzursioben. (200

186j dn obsrobe pour uns jeune Ms de
18 ans, de bonne famille et parlant les
deux langues, uus xlaes àans vm inaZaà,
de prêtêronos dans une oonbssris. dn
tient plus à un bon traitement czu'à un
salaire êlevè. — L'adrssser à l'sxpêditiou
de estts feuille sous obllkre 186.

MoÄSK
Là iilebtige, erste Arbeiterin per

soîort gssllvàt w à keines Uockegsseb'à
vonâitiou angsukbin. Lransösin bevor-
îiugi. vikerisn unter Lbiikre l) 3535 L an
Vrsllk'llssll.àllollvsll, Lürivb. (d l WN) (2Z?

183) In dem

l!«i!r à ^îiviZjm'8"
bel Lranckso« (kVaadt) werden noob einige
jlinZs Tsnts Fcukgsvoininsn. — Ltuàinw.
âsr neuern Zxraebsn, Luebnaltnng sie.
— Trospskte und Referenzen versendet
der Vorstebsr Lit. «7s.Cuei-LIrrIvr.

àiì simili uckiirore jilnAerg livlik'-
töeiibvl' für ein VVeÍWôuo- llucl
'Hditwlsil-Atolisih bvutzd nouvdkiitff.
lümilionIsTen üncl soivlilltiZc.' IlLber-
ü'geffuil»3 ^ulklnffelie clsr
stsutschioil Loliwei/ xiii- VerküKiin°s.
ànxôlîisella Ltiinckmi uni Mimsost.
Flail cvLwid sieli üu àloitàl»' Viit02,
iüSliiwTZUf, NvàSUX. (llcilillll) (M

2lur lllrlsrnung der italisnisslisn und
kransösieeben Zxraebs empiieblt siob das
katbàcbs ?ö:btsrinetitnt

Nllliü", UkîîÛMM.
Leginn des Lommvrsemssters L. ^pril,

Tensionspreis ?r. 420. Um Trospskte
und Tbotograpbie des Institutes wende
man siob au die Direktion. (204

Tine bonnets Tamilie in Lurgdork
wünsobt ibre 'Toobtor in Tausanns bei
netten Tsuten in Tension zu geben. Klan
würde dafür einen Xnabsn oder eine
Toobter in ll'ausob nsbmen.

Adresse ertbeilt die Tlxp. d. I3l. (214

Vffine junge, willige 'l'oobtsr suobt unter
bs.sobsidensu àsprûobsn Ltello in

kinoin Tacken oder als Linunsrinäckebsn.
duts Zeugnisse sieben zn Diensten. —
döll. dtt'ertsn lislielkg man unter dbitfre
F 282 an dis Txp. d. LI. sinzursioben. (232
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Stelle-Gesuch.
'223] Eine 20-jährige, im Nähen geübte
Tochter, die sich in der französischen
Sprache zu vervollkommnenwünscht sucht
in der französischen Schweiz Stelle als
Zimmermädchen oder zu Kindern, Es wird
mehr auf gute Behandlung als aufgrossen
Lohn gesehen. Gute Zeugnisse können
vorgewiesen werden.

Offerten sind zu richten an J. Erni,
Lehrer, Aussersihl.

Töchter-Pensionat
J. Guincliard à Sanges-St-Äubin

(Neuchâtel).
Schöne, freie Lage am See, umgeben

von Gärten und Wiesen. Vorzügliche
Referenzen und Prospecte stehen zur
Verfügung. [224

P
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land,
namentlich alle

Hausmütter, Wöchnerinnen,
Hebammen,

Krankenpflegerinnen etc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,
der Kinder- n. Krankenpflege,
der (üesundlieitserlialtiing,
der Schönheitspflege

im Detailversandtgeschäft von

C. Fr. Hausmann
lleclitapotheke — Sanitätsgeseliäft

'

— Fabrik chemiscb-pharm. Präparate —
in. St. Grallen.

Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügliche Qualität, billigste Preise.

Auf Wunsch Ansichts- und
Mustersendungen. [67

Zu verkaufen :
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegesehäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

Hervorragend schöne

Corsets ZT*;a%.z
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
WORM AM SÖHNE, Basel. Ä.

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Charakter-Beurtlieiluiig
nach, der Hand.8ch.rift

— Fr. 1. 10 — [124
§ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. $

rnHMt TôcliMilÉngsanslall.
Zürich Vorsteher: JE. Boos-Jegher Neumünster.

Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitssohule am 6. April. Gründliche praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 10 Fachlehrerinnen und
Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
TToplf «fplinles Bis jetzt über 1300 Schülerinnen ausgebildet. Programme in
JCfewGASwJÜLUiCa 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
196] Gegründet jxyn s>. (H 636 Z)

Deutsches Töchterpensionat.
In einer schön gelegenen Ortschaft des Kantons Zürich wird mit 1. Mai 1391

ein Pensionat fur Töchter eröffnet. Gründliche Bildung, christliches Heim.
Prospekte. Jede weitere Auskunft geben bereitwilligst die Leiterinnen:

Frl. Lydia Hofmann
206] (O F 8490) Frl. Emma Dietrich Ober-Uster.

Pensionat Ray-Moser
Ixi IPIEZ "bei G-randson.

Könnte Ende April oder Anfangs Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F 1455 Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Schölling, Reallehrer,
St. Gallen; Weher, Gemeindeammann, Oberuzwyl (St.Gallen); Widmer, Baumeister,
Riesbach-Zürich; G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Frauenfeld. [134

ist ein Podukt, ans den feinsten Qualitäten Kaffee zusammengestellt,
gebrannt, gemahlen, pnr und gewissenhaft gemischt mit bester Cicliorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
und man wird sich überzeugen, dass die Qualität vorzüglich, Preise massig
220] und die Einrichtung bequem sind. (M 5313 Z)

Kein lästiges Kaffee-Rösten und -Mahlen mehr,
Alles gepackt in hermetisch verschlmessenden Dosen von 1

/8,
1

4 und 1/ä Kilo.
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Altstetter-Speisefett
Unterzeichnete Gesellschaft betreibt seit zirka sechs Monaten eine eigene

Schmelzerei von Säleren- und Speisefett und hat sich zur Pflicht gemacht,

Eir ganz reime Waare
auf den Markt zu bringen, d. h. ein Fett, das von aller Beimischung an Gel,
Schmalz etc. frei ist. — In Folge seiner Reinheit wird es. wenn erkaltet,
hart und spröde und kann nicht so leicht mit dem Löffel abgestochen werden,

wie Schmalz oder sogenannter Kübelanken. — Mit Butter gemischt,
wird das Fett ausgezeichnet, mit reinem Schweineschmalz ebenfalls; selbst
allein gebraucht schmeckt es ganz rein, dient zu allen Speisen, nur bei
Saucen allein angewendet „kablet" es leicht.

Das Fett wird in jedem Quantum von fünf Kilo an abgegeben; der Preis
ist ausserordentlich hillig gegenüber allen den Fetten, welche in neuester
Zeit in allen möglichen Gestalten eingeführt und empfohlen werden.

Das Kilo kostet nicht einmal so viel, wie ein Pfund frische Butter, und
ersetzt diese bei den meisten Speisen vollständig. [215

Altstetten bei Zürich, den 4. März 1891.

Gesellschaft Schweiz. letzgermeister für Hant- imd Talperwerthniig.

NUR AECHT
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt,

3-<e^?efi Husten and Heiserkeit«
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

Pflege- und Erziehuugsinstitut
von

«f. IdMpjMssgper
z, „Sonnenhügel" in Speicher,
726] Namentlich für Waisen, ebenso
für solche Kinder, die wegen
langwierigen körperlichen Leiden,
gestörter geistiger oder erzieherischer

Entwicklung, oder wegen
Familienverhältnissen einer ganz
besondern Obhut und Pflege übergeben
werden sollten. — Massige Preise. —
Prospekte. — Referenzen.

Aerztliche Leitung:
Ben• Dr. Zähner in Speicher.

Veytaux-Chillon Lei Montreux.

TöcMer-MM La Pratau«.
211] Gründliche Erlernung der französischen,

englischen und italienischen
Sprachen. Klavier. Familienleben. Prachtvolle.

gesunde Lage. Referenzen: Herr
Ffr. Wissmann, Herr Wohnlich, Gerechtigkeitsgasse

22. Zürich, oder direct an
Meile Epplé. (M 6268 Z)

G-oldene Médaille

806] In allen Apothebeu zu haben. (H 4950 J)

£

CS

TS
'S)

Hausmann's
o- o

Salben
-oO

aus Wollfett hergestellt, werden
nicht ranzig, deren Bestandteile

stehen der menschlichen
Haut näher als alle anderen
Fette und werden daher von
derselben leicht aufgesogen.

Lanoline-Cold-Cream
beseitigt Rauheit, Sprödigkeit,
Abschilferungen, Entzündungen

der Oberhaut, per Dose
à Fr. 1. —

Lanolin - Zinkwundsalbe
gegen Wundsein, schlecht
heilende oder eiternde Wunden

und I ieschwüre. per Dose
à 75 Cts.

<7 o dkalium- Lanolinsalbe
gegen Kropf, dicken Hals
und Drüsenanschwellungen,
per Dose ä Fr. 1. —
empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
vSil. Gallen.

Académie Nationale Paris 1890

N
*
œ
I-««

ö
1-3

Ü
1—'

e
3
C9

F
$»
es
P»
œ
m
P
0
SR

es

0
0

£P5

N
0-
Hl-
o
13*

©3
00
«

TöcMerpensionat Mie-Mlerat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung derfranzösischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich heim
Direktor zu melden. (H 180 L) [33

Empfehlung.
Halte fortwährend grösste

Auswahl in: Strümpfen, Socken,
Beinlängen von 50 Cts. an. Unterklei- [

dern jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens
empfohlenen Geradehalter und gestrickten

Corsets für Damen und Kinder '•

erlaube auf Grund eigener Erfahrung [

besonders aufmerksam zu machen.
Stets das Neueste in Corsets ge-1

wohnlichen Genres, nebst grösster
Auswahl Damen- und Kinderschürzen.

Taschentücher (mit und ohne
Namen) von 15 Cts. an, Tricottaillen,
Stoffblousen von Fr. 3. 50 an.

| — Auswahlsendungen franko. — ;

221] Achtungsvollst i

Marie E. Sulser, Poststr., Cliur. :

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter fur den häuslichen Kreis

AsIIsâLià
2S3Z àv 20-zSdri8s. im lüske» gsübto
1'ocbter, älo sich in äer kraimusisehen
.gzzravhs^uvorvotlkoinmnonwünscht sucht
in à franàisvks» Lolivvei/. LtvII« »I»
2immsrmääoksn oäer 211 Hinàsrn. Ks wlrä
inobr aukgnts Lebanâtung aïs aukgrossen
Lobn gesehen, Onto Zeugnisse können
vorgewiesen weräen,

Ottbrten sincl ?m richten an ürni,
Lelirer, àsssrsíll.

IgMsrâWàAî
«!. KujUvlö à

(KIsnlczLâbst),
gcliömc freie Lage am gee, umgeben,

ven Oürten unà wiesen. Vor-axlioiiv
Leterensen nnà krospscts stehen mir
VertugnnA, ))224

?2.USU^7Slt
i!î Aêìât mià !â1,
nllinentlie.il a! le

^AUSMÛîtLl', MeîlilEi'MNSN,
UkdAMMLN,

^ra.nksllMLWl'îlinsn à,
tlnäen sämmtliche Krtìkel, àsron slo
beäürken, sei es ant dein Oebiete

l!«i' Ußdi^n,
àr Xilià- u. ZiriìîikeZîMvZv,

à ^üiiiKlIieit^i iüiItiiilx,

à keiiiiààMM
tn! /tckc//7««',cscci,c?t,/csci/tc7/7 vo»

l'r.
llevZitîlpvtiit.iik — 8iu>itàMeIM
— k-ldiî ekemistd-pIiMii, ?iàMrà —

irr SL. (Z-îalIsrl..
gir.-ugc Ibscretion, grösste Knswalil,
voimüglichs Onalität, billigste kreise,

./iltf kk«?îse/t gtnskc/cts- «ne?

7>7ttslersenà»Ae«, )67

knn gut renommirtes ZZrvâSrìv- nnâ
lraVisssrlvASZvàâkt in guter I-age
einer ostschweiîisrisohen KKauptstaät, Le-
Aeetantinnen können link IVniisch clurch
äis bisherigen Inhaber in Osschätt nnä
lvnnäschat't singekUhrt weräen, Kn?.ab-
lung en. kr, 13,333, — Knkragen und
Otterten vsrinittslt sub Zitier 173 äis
Kxzieclition ä, Li, ))173

klsrvorragenä seköne

àSStZ
neuester korin n, soliäe, sen-
äsn bei Kngabe äer ungek.
kroisanlags, socvis äer hail-
Kuweits Zaut àsm Kleiäe ge-

messen) franko ^nr Knswabt )123
UU.RMK 8MîVI.

»S

Von Kennern bevorzugte Narks.
Oarantirt rein bei massigsten Kreisen,

uaeii àsr Hauäsairrilb
— kr. 1. 10 — ))124

K KlàpIiglgZ MI«ì', oberstkktss-Mrioli. E

imiwà MàMàzliàà
Zûàli Mstà) W» MOOK°°FGAàGZ° Komnààj'.

SvKlZUi nsuse Zî.nrss sn sämmtlichen kacliklasssn äer x»»st- nnâ
?r»»v»»rVvtts«và»1o sm s. àprU. vriinâllede prsktisebe àsbiiânnA in
niisn lveibiieilsn Arbeiten tnr à länns oäsr besonàorn Lernt, Lxrsvks», Luek-
knitunA ete, Lssonäers Kurse tnr Hilnäerbsitslebrerinnen, 13 Lnekieiirsrinnen nnà
Lsbrer, — !.zl>r«lF'l>iZìî nnà FLl>c.t<lil»iîr! e. h.ns>vski àer Lâcher treiZestsiit,

« j->°k °li 1 s )àt über 1333 Lebülerinnen nnsgebiläet, Lrogrninms in
ll>àvLà1îs^>l1>1tv. 4 gn'rnetlsn nrntis, .leäs nähere rruskuntt «'irä gerne ertheilt.
133) lL 333

vsutsàkK ?ôedìôrpsn8Ì0Nàt.
in einer schön gebnrenon Ortseiilltt äss h'llntans Zürich lvirä mit 1, Ha! 1221

sin ?SUlSiouat kür LSoKtvr eri'àet. itrnnäliehe Liiäling, ehristiiebes Heiln,
Lrosxektk, äoäe lveiteie àskunkt geben bereiinviliigst ilie Leiterinnenl

IllZtÂîâ ZTsàkttiri
?36) s0L 8493) l^tl, ^WIZIS. DÎStrià Gdsr-îlstsr.

?S»ZN0W».î MK.M-MSSNZ?
Könnte Knäe Kprii oäsr Knthngs klui vieäer siuig'v ?ö<zhier ^ur Krler-

nnng äer trnn^ösisehen Fz.irs.ehe autnshmsn, — Lrnnäiieher Knterrieht, sorgtâltigs
Lsilsnäiung, Lsrniiieiileben, moäerirte kreise, lL 1433 ü)

Ksilers Kuskuiitt ertheilen nnk Verlnngen äis klsrrenl SvdsUillg, LesIIebrer,
Lt. kaUeu; Vsdsr, fiomeinöoainman». vbsruavv! l8t.LnIlen)i Viàvr, Vsumsister,
KiSKbsvh-Zürivd; L, Lriii-Aolil, gebulinspektor, ?rsii.sute!ä. ^134

ist ein ?oàlit, aus <leu keiiisteii tjualitäten Llaikee xusammeiigestsllt,
geizi aniit, gemaiileii,pur uiitl ge^i88eàakt gemischt mit dk8ter (üvii oi ie.

.leäe tì-mà-m probirs
Iiindilki'L Lorlixlst-Xat'tös
nnä INNN rvirä sieh liilei^engen, class äis (hlkliitüt vorr.ügiich, kreise Nlüssig
223) nnä äie Hinrichtung beczueni sinä, shl 3313 ^)

Ulsiu lästiASS Z^alkse-Köstsu u»â -Nàlsu luedr. "NG
Klies gszlnekt in hermetisch verseil!iesssnäen Losen von nnä >.z Kilo,

«
«

»--rz

^.listettêr-Lxàsfstt
Knt.er?leiehilele «issollsekakt Iietreibt seit mrku sechs Nnnntsn eins eigens

gehinslxerei von Nisrsu- unä Lzzstsst'stt nnä Hut sieb xur ktlie.ht geninoht,

MW.X' ZA-QZ x'GàS Masâ
nut äsn hlo.rkt r.ll bringen, ä, h, SIN kett, äilS voll aller Leiinisehuilg an Lei,
Loinnai- etc, Ire! ist, — in knige seiner Keinheit virä es, wenn erkaltet,
hart unä spröäe nnä kann nicht so leicht mit äein Löttel abgestochen wer-
äs», wie goiiinaiil oäer sogenannter Kühsianksn, — Nit Lntter gemischt,
wirä äss kett ausgezeichnet, mit reinem gchcveinesciiinair. sbsntaüsl selbst
alls!» gebraucht schmeckt es gan? rein, client zu allen Speisen, nur bei
Laues» allein angewenclet .kaklet" es leicht.

Las kett wirä in )eäem «lnantum von trink Kilo an abgegebene äer kreis
ist ausseroräsntiicb billig gegeillibsr allen äsn ketten, welche in neuester
8eit in allen möglichen Gestalten eingeführt unä empfehle» werben.

Las Kilo kostet nickt einmal so viel. wie. ein ktunä irische Lutter, unä
ersetzt cliese bei äen meisten gpeisen volistänäig. )215

Vlislciieii bei /lllrich, äen 4, Aärs 1891,

lik8kZl8LM 8LilVKi^ WMWÍ8W M UM- Mlì

W«
wenn ^eljerlops cien î^mens?ug ^ in diZuer fskbe il-ggf,

MMGîl«» M»M MGZKGMZLGlt-
k>5e7M/ì>.5 «'okîiifi/ì^ie

uiìâ
VON

A. Uuz»MîSA«Z"
^LortneàûAel" íu Lxsivlisr.

726) Namentlich tür Waisen, ebenso
kür solche Klnäsr, äie wegen laug-
u ici igcn KÜI perlickcic Leide», gk-
sl.örter geistiger «àer erzieherischer

Lilt wicklung, oäsr wegen La-
milienvkrliältnisseii einer gan?r bs-
sonäern Obhut unä ktlsgs übergeben
weräen sollten, — Aässigs kreise, —
krospekts, — Lekeren^sn,

K s imt! iclrv Leitung!
h/err lv,-. ,8>/»ek<?/tsr.

Vövtilux-ltliilloii !)öi Roàkux.
ÄMkk-IiiM Hz Màm.

211) Orllnäliclle Lrlernnng äer kran^ösi-
scben, engüschsii unä italienischen Lxra-
eben, Klavier, Lamilienlsben, kracht-
volle, gssunäe Lage, Itokersn^sn r klerr
ktr, V/issmann, llerr Woiinüek, Oersclrtig-
keitsgasse 22. 2iiriok, oäer clirect an
Neil« (KI 6268 /l)

(Z-olclmriS VILclccills

836) Si» î»!I«is .ìpttîàvàtZM is« à!»«,«» (L 4953 à)

öS

-Ä
^a>

O- O

8àii
-OV —

aus MvIIiettbergestellt, vsrâsll
llicki räudig, äeren Lsstanä-
theile stehen äer menschlichen
klaut nälier als alle anäersn
kette unä weräen äaber von
äerselbsn leicht autgesogen,

I-s.uc»1i»s-l1oIâ-Orss.r» be-
seitigt liaulieit, Lxrvàigkeit,
Khselillteruilgen.Kntxünclun-
gen äer Oberhaut, zier Lose
à ?r. i. —

I.A»o11» - 2i»lkvru»âZa,Ids
gegen kVnnäsein, schlecht
heilencle oäer eiternäe Wnn-
äen unä l l escbwüre, per Lose
à 75 vis.

>? o âkaliul»-1- s.uo1i»ss,1he
gegen Krozii, Sicken Sais
unä vrüseimnschwslliuigs»,
zier Lose à kr. 1. —
emzzüelilt. unä versenäet

Dis ûscliì°^.xotiisiis

Xeiillàie iXativiisle ksn81890
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?ÏMZ!'BI!Mwl UjZ'Mml
eklwpzziiL äs lâ Lmbö près kollb, kMàee.

Orünäliehs Klrlernung äerkralmösisedsn
unä englischen gpraolisn, Klavier, Ualsn,
kraehtvolle Lage, gelions Kussloht ant
äen Oentersee unä äie Klpen, kür kro-
sziekte unä Leterenaen sieh heim Li-
rektor ?.u meläen, )K> 183 L) ))83

UìiiixiLSliIiiiiZ'.
Halte knrtwährenä grösste Kus-

wähl IN! Ltrümzitsu, Locken, Lein-
lällgsil von 33 Ots, an, vllierklei-
Ssril zeäer Krt zg) stem äagsr nnà A
Lallmann),

Kuk äie von Keimten bestens em-
xkolilsnen KsraSsimIterunägsstrick-
te» Versets küi- Lamen unä Ktnäsr!
erlaube aukOrunä eigener Krkahrung

'

besonäers antmsrksam ^n machen.
Lists äas Ksuesik in Vorsets gs- l

wöhnliehsn kkeurss, nebst grösster,
Knswahl vamen- nnä Kinäerselnir-
^sn. Vsscheutüclisr im it nnä obns
hlamsn) von 15 Ots, an, Iricottaiiisil,
Lioildloussn von kr. 3, 53 an,

^ —- ^usvahlsêllàunxên krào. — ^

221) Kchtniigsvollst
Iiìrik L. 8àei', ?0st8ti., l'Iiiii'.



Suiiiueijur ïraurn-jEtlung — ©latter für öen I|äu»ttdren Kreta

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentenhandlung, Abonnements.

Pianinos
von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von OOO Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf - Tausch —Wiethe-Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos

sehr wohlfeilen Preisen.
Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Tortheile. [782

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke
empfiehlt und versendet

mit und ohne Füllung.
Taschen-Apotheken für com-

primirte Tabletten oder für
Flüssigkeiten eingerichtet in hübschen
Etuis von Fr. 4.80 und Fr. 6.50 an.

Universal - Taschen - Apotheken
mit Medicamenten, Verbandartikeln

etc. für Reisende,
Touristen. Elegantes Lederetui, complet

mit Füllung, à Fr. 15. — und
Fr. 18. 50.

Universal - Reise - Apotheken
mit feinen Flacons, Instrumenten,
Utensilien, Verbandartikeln für
grössere Reisen, isolirte Wohnhäuser,

Institute u. s. w. Schönes,
praktisches Lederetui, complet mit
Füllung, à Fr. 25. — und Fr. 29. —.

Haus-Apotheken von Holz in
Cassetten-und Wandschrank form,
einfache bis hochelegante, à Fr. 18
bis Fr. 50; die Füllung mit Gläser
kostet Fr. 10 bis Fr. 30.

Homöopathische Apotheken
mit flüssigen Potenzen von Fr.
12. 50 an ; mit Streukiigelchen von
Fr. 5. 50 an.

1 usführliche Prospekte mit
Gebrauchsanweisung werden
gerne an Jedermann gratis
und franco versandt.

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein ; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [626

Schweizerische
Fachschule für Dameiisehneiderei und Lingerie

Schipfe 32 Zf KM'II Schipfe 32.

Jahres-Kurse
zur Erlernung der Bamenschneiderei und der Lingerie,

sowie zur Ausbildung als Zuschneiderinnen.

Spezial-Kurse
von kürzerer Dauer

im Zuschneiden und Musterzeichnen für Schneiderinnen, im
Kleidermachen für den Hausgebrauch (Tages- und Abendkurse),

im Wäschezuschneiden für Weissnäherinnen und im Wäschenähen

(Hand- und Masehinennähen) für den Hausgebrauch.

A^telier
für Damen- und Kindergarderobe, für einzelne Lingerie-Gegenstände

und ganze Ausstattungen.
Der Jahreskurs 1891/92 beginnt am 4. Mai. Ueber die nähern Bedingungen

zum Eintritt und die Dauer der einzelnen Kurse geben die lieglemente, welche
durch das Bureau bezogen werden können, nähern Aufschluss.

Schriftliche Anmeldungen mit Altersausweis sind spätestens bis 31. März an
das Bureau der Fachschule (Schipfe Nr. 32) zu richten, welches zur Ertheilung
weiterer Auskunft gerne bereit ist.

141] (M 5756 Z)

Der Präsident des leitenden Ausschusses :

C. Grob, Erziehungssekretär.

Wyss* Malzkaffe©
Genau bereitet nach den Angaben des

Hochwürdigen Herrn Pfarrer Seb. Kneipp
und von demselben falsi das beste Ersatzmittel

iür Bohnen-Kaffee wärmstens
"empfohlen.

Mau achte genau auf nebenstehende Schutzmarke.

(M5241Z)
Muster auf Verlangen franco.

Einzige Fabrik in der Schweiz:
A!b. Wyss & Ose., Malzfabrik, So lothurn.

KochscMle m Fran Eaplbarpr-Meyer
oberer llirsehengraben $ Kartell.»

228] Hiemit zeige den geehrten Damen an, dass der 49. Surs am 6. April d. J.
beginnt. (0 8583F)

Es empfiehlt sich bestens Frau Engelberger-IVleyer.

Feine Flaschenweine:
Mala.ga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tiscliweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Bug. Wolfer & Co.

Rorschach.. [64

Angenehmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Beamte,
Bureauangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft.
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dieses Blattes. [45

S~iir çBlut&nne

von hoher çBedeutuncf
' für fd)ft>ad)e u.ïrâitfcïnbet3erfoneu,iitsbefonberefürDainen fdjwädtf. (Soufti=

Schutzmarke, tution ift baê befteNüttel jttrKräftigung u. 2Bieberf;evfteIXuug ber ©efuub^eit

Eisencognac Golliez.
2)ie ©utadjtenberBeriiïjmteften fßrofefforen, borgte u.2If)otI)efer, iomie einl6jäfjriger (Srfolq

beseitigen bte uitswetfcfOaffc, aujWrovbcntitd) Ociffträfttge jSirftung gegen Bleichsucht,
Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine Körperschwäche,
Herzklopfen,Uebelkeit, M-igrime etc. fyur t'räutlidje u. frtnuäcblicfye ^erfoueit, inébef. aber für
T~\ TV TI7Ï TT^ IVT erfrncbeubeS unb ftärfenbeö 3J?ittc(, îueidjeé beu Organismus
J\J J~\_ 1VJL i\ Ocfeöt «üb ferlirattliungcn ferne

»s« seihst daim icichl /m veilragen, wenn alle anderen "°^|f34?^ Mitte! veisair 11 und greift die Zähne durchaus nicht an
(£r würbe feiner öorjügiirfjcit 2Birfmtgen wegen mit 7 (Sfjrcitbiblomcn, 1*2 golbcneit unb

jUûernen üWcbaillen iirei^gefrbnt. 3ut £al)re 1H89 in g'arts, Çol'n unb (fient cinjig
prämiirt. Um bor 9?art)a(jmuugeii ge|djit£t at fein, »erlange man ftetö ausbrutßftd) ,,Eisen-
cognac tiolliez" beô alleinigen SiftnbcrS Friedrich fuolliez; in Murtcn it. atfyte auf obige
©cbuUmarïe „2 Jahnen". Breis à Wasche Kr. 2.50 unb 1fr. 5. — (£d)t fà. fyaben in

alten üfpotpefeu unb $roflUcrie»t. [152 ^
Kunst-Handarbeiten.

Broderien in weiss und hunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und
Leinenstickereien für Leih-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Weh- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als: Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Material-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhülfe und Besorgung des Scheerens. Grosser
Stickmusterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58
——— Für St. Gallen: Dépôt bei Frau AIlgüner-Blaul, Marktgasse 1.

Diessenhofen. Babette Hislii

Von der ,,Schweizer Frauen-Zeitung"
empfohlen

für

I. Theil:
Anleitung und Muster zur

Herstellung von Leib- und Bettwäsche
für Erwachsene._

II. Theil:;
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 1-5 Jahren.

III. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstel- I

lung von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 6 — 12 Jahren

Jeder Theil in eleg. Mappe mit 60—80
Mustern in natürl. Grösse, ausgeschnitten.

„Für fleissige Hönde" ist als das
praktischste auf diesem Gebiet anerkannt.

Jeder Theil ist zu Fr. 4. 50 durch jede
Buchhdlg. zu beziehen. (Gegen Einsendung

von Fr. 5 in Schweiz. Briefm. oder
Posteinzahlung erfolgt J'Van/iozusendung
vom Verlag von Roh. Lutz, Stuttgart.)

Wer hillig, rasch und schmerzlos
Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
— Preis der Schachtel 60 Cts. —

Zu beziehen durch den Erfinder
©. Scheming, Apotheker,

47] in Fleurier (Neuenburg).

*56*5 5*5>*56*56*56*56*5 5*56*5 >*5615 6*56*56*5 5*56*55*56*55*56*56*56*5

Keine Mikroben mehr in der Milch! |
Familienmütter! gg

Schützet Euere Säuglinge
vor Krankheiten, indem Ihr II
ihre Milch iu (H 2502 L) [225 1
Oettli's Sterilisator 1

kochet. Von Aerzten empfohlen. §)
Apparat für 8 di. Fr. 3. 50, für 16 dl. ^
Fr. 4. 50. Prospektus franko auf ®
Verlangen. (p

Im Verkaufe bei den Apothekern, ->g

H Bandagisten und Quincailleriehand-
jjg lungen und hei ^
| Pflipr frères & C!e, Lama* |

(Gros & détail) ^
Vtt yßWüü&ßS&yü *>t7 tt< WWW gfiVt?W? itfWÎt?MM?6*55455*55456455455*56*55*56455*56*5545 545 5*5 5*5 2*55*5 5*5 5*55*55*5 5*55*5

Eine kleine Schrift über den O
HaaraasMliMtatipsErpaaen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

DteÜloheniuelt.
3Huftrirtc geifmtg für Coilette

unb Ejanbarbetten.

m

«

3â^rlid) 2i3

Hummern

mit 250

Schnitt«

mufiern.

preis
uiertel«

jäfyrlidj

me. ^-25 -3
75 iu. S

ntbä(t jätyrfid? über 2000 2IbbtI*
bungen uon fcoilette, — ttJäfdjc, —

Jjonbarbcitcn, 14- Betlagen mit 250

5d?nittmufiern unb 250t)or3eid?nungen. gu
besieben burdj alle Budjbanblungen u. pojîs
anftalten (^tgs.-.Katalog fix. 58^5). Proben

nammern gratis u.franco bei ber rpebition
Berlin W, 35. — JPicit 1, ©perngaffe3.

Schweizer FrAuen-Zeitung — Wlâtier für den häuslichen Kreis

Kàûà !^ug, Ilmek
^usiisüsn- u. lnsì^mseìsndseillung. dinniesmgnis.

?ÌMM
von soiidestemkau
in klisonrabinon,
Zur stimmbaltig,

mit sebönsm,
krüktigem Von,

voll 6M ^k. ^ll.

à Avünle, stroke und Zinns,
von 12S Or. AN.

^--- kreislistsn ant Wunsob.
ZTnnk- kauscb-Misti,e-^.dzs.I»1»»N.

Llsbranobts Dianinos
ssbr woblksilen krsissn.

Deiner und ààlto» Ze-
niessen hesondsro Vorkkeile. (782

Lau8mauu
ÎQ Lt,. Cs.IIsn

gkMâpotà^e
smptleblt nnà versendet

unit unâ Okns VtlIIurrg.
?ns«zd,sn-L,z>otüeZ:öN kür oom-

prinnrts Vâblettsn oder kür klüs-
sigkeitsn eingsriobtetin bübsobsn
Dtuis von kr. 4.88 nnà kr. 8.58 An.

vnlvorsa.1 - Dasoder» â.potlrs-
lien mit kleàieâmenten, VerbAnà-
Artikeln eto. à- kîoissniie, kou-
riston. KllsgAntes Dsàeretui, com-
plot mit küllung, àkr. 15. — and
kr. 18. 58.

Universal - Oelse - ^.xoilieken
mit keinen klnoons, Instrumenten,
chtensilisn, VerbAndurtiksIn kür
grössere lleisen, isolirte v/oknkllu-
ser, Institute n. s. w. Lobönes,
prektisobes Deàeretui, oompletmit
küllung. àkr. 25. — unà kr.23. —.

Zlnns-L.?vtdslîsn von Lolz in
Dassetten-und WAnàsobrsnktorm,
sinkAobe bis boobslsgants. àkr. 13
bis kr. 58; dieküllung mit Lllüser
kostet kr. 18 bis kr. 38.

Hoinöoxntkisolis ^.xotdeken
mit llüssigsn Dotenzen von kr.
12. 58 An; mit Ltrsukügelebsn von
kr. 5. 58 An.

l^.?Mbi'à'o/is Orosps/rts
(?êd?'a?tL/ìsamî0'êî.«î/??A ws?Äs?z

Aêi'us a?î Vsà?"ma?î?ì Ai-atî«
ttuÄ /rsmoo us?-sa?îckt. "HSE

Wer an 1^PktÌtl88ÌAlihÌk leidet,
verlungs àis bslsbrenàe Lobritt
über IllAgsnlsiàen von 3. 3. k. kopp
in Leids, Holstein; dieselbe wird

kostenlos nberssnàt. (626

LQllW'SÌ26l?ÌZQllS

ksàlià kiil l>Moii8«I>iieiàiei miâ liiiKene
Scbipks 32 »««»»!» Sebipks 32.

«7°

sur llllrlsrnnnA âse DsâEUSoììQSiâkrsi nnâ âsr D-ÎQFErÏS,
sovis sur àusdilànF à 2use1iueiâeriimvll.

-Vp6X1â7-^II^K6
Vt?O

il» 2usvdnsîâen uncl Mustsrssivdnszi kür Lànsiâsrinnsn, irn
K1siÄs?irtg.vIien kür âsn Ns,usKkdrsâd (Vagss- nnâ ^.lZSNâ-
lknrss), irn iVâsciie^usviinkillLN kür 'lVsissnäüsrinnsn nnâ à WâSLliLnâdkN

^Hsnâ- nncl lVlasczd.insunàsn) kür âsn HansAsizraneli.

kür Os.rusu- nnâ XinâsrAsrâsroìzs, kür sinêislne OinZsris-cZsASUstàâe
NNâ ASN2S ^.NSStSttNUASN.

Der 3»broskurs 1891/32 beginnt am 4. Nâi. lieber clis nübern l3s<iinKunAen
2nm Eintritt nnà àis Onner àer einzelnen Xnrse geben àis Réglemente, volobe
àurob àns Lnrsnu bezogen veràsn können, nübern àtsoblnss.

Lobriktliobs àmslàungen mit rVItsrsnusvvsis sinà spätestens bis 3l. lilarz nn
àns Lursnn àer Rnobsobuls (Lobipte !3r. 32) zn riobtsn, velobes znr blrtbeilung
weiterer àskuntt gerne bereit ist.

141) (U 5756

ver Msiàì âes IkitsuâM àà8k8!
î?. Vroîs, blr7.isIimiASZökrgt!.l.i-.

Vz^ss' ZUâlàsKGG
Senan bereitet navü âen ànAS-lben âes

Hoodivûrâixen Herrn Vkarrer Led. ^neixp
nnâ von âeinsvlden^s.1sHâas veste OrsatZî-
inittel inr Lodnen-Klakkee vrärinstens ein-
pkodlen.

U^- Usii sobis gsllsu suk nsbvnstebsîiâs Lobniz-
msrke. (N5S417.)

Nüster nnk Vsrlnngen krnnoo.

lllinzigs ?nbrik in àer Lobwsizi
M^KS â OîS°, àlxà'ilv.

llîlî^LàlK ?M wìì ^WìdkI'WI'-UfKk
<àrot- Wisâeiì^i^bvî! Z NàÎE?à«

228) Lismit zeige àen gsebrten Onmen An, àsss àer 43. ^urs AM L. áprïl â. àl.

beginnt. (O 8583
Ls smpLsblt siob bestens ^NZ^SidSfASf-^S^Ef-

kein« kl»8ànvào:
UlalaKS., rotbgolàen nnà ànnkel
Dlaâere, Mnsvat, Dlarsala,
SievsnvnrNer weiss, Otna weiss
îolrazrer unà I-avanx,
Loràeanx unà LnrNnnâer,
Veltliner unà Uveinv^eine.

i?4z>îrc ïtir<>«<r»i.
ì : r iztj > : » » «mr' unà

0àii6 ^isàveiiìv:
Itatbs unà weisss

?vrolsr-, ltsiiener- unà ûngsrwàe.

â. Lv.
Iìc>r'sàctoì>.. ^64

àAeliàei' ^beiiemeih
kür VsrsicbsrüvASSZsnten, I-sbrsr, Lsâiuts,
Zurssusogêstêllts unà sonstige Rersonsn
mit àusgeàebntsr lZskànntsobAkt. ^in-
krsgen unter Zitier 45 bskôràert àis Lx-
peàition àieses Llsttes.

' für schwache u. kränkelnde Personen, insbesondere fürU»n>e» schwächl. Consti-
Lcbàmàe. tution ist das beste Mittel zurKrästigung u. Wiederherstellung der Gesundheit

HÌ8KN«Z0»NS.V Kollie?.
Die Gutachtenderberühmtesten Professoren, Aerzte u.Apotheker, iowie ein IKjähriger Erfolg

bestätigen die unzweisethafte, außerordentlich heitkrästige Wirkung gegen

^ <ê -. Fur kränlliche u. scbwächliche Personen,insbes. aber für
7V ^în ersrnwendes und stärkendes Mittel, welches den Organismus/ì iì belebt und Lrliranliungen ferne hätt.

clnn» leit!Z»< >»> veili uxen, >venn nli« nixZereii
Hlitlei ve snir « un<> ereilt «lie /lüline «liirelîaus ni«I,t »n!

(5r wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Vlirendiplomen, 12 goldenen und
silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Jahre 1889 in H'aris, tzötn und O en t einzig
prämiirt. Uni vor Nachahmungen geschützt nl sein, verlange man stets ausdrücklich,,ki5en-
eo^n»« ^«llie/!^ des alleinigen Eifinders ^i-i««Irieli T»oNiexi in n. achte auf obige
Schutzmarke „2 Palmen". und 6. — Echt zu haben m

allen Apotheken und Droguerie». l1S2 M
XunstHaiiÄardeiiSN.

Lrollsrisn in weiss unà bunt, in Seicke, Silber unà Solch Vollen- nnà l-sinen-
stivkereisn kür Reib-, ikisob- nnà ilsttwÄsebs, wie kür büusliebs tlsgsnstûnàs unter
OarAntie soignirter àskûbrnng, st/lvoll nnà billigst, tlpplivniioll, NÄeKslardeiten
nnà geklöppelte Spiken. RsbrivAtion von Sm^rua-Veb- nnà Unüptarbsiten sorien-
tälisebe unà pvrsisebe leppiebe), als: ?eppivdk jkàsr Krösss, Vorleger Aller àt,
8eàoiuol, wissen, Aödo!bs2ügo unà Streiten n. s. k. ?ür Lm^rnA prims lVIsterisI-
versandt unà sobriitlieber 8ntsrriokt naeb bewllkrtestsr lVIotbodo, niebt tbsnrsr als
von Auswärts, blventuell IVaekkUIIo unà öesorgung des Lokssrsns. Orosssr Ltivk-
innsterverlag kür Alls Zwecke. — Rrobsn unà Ltiokmuster krsneo gegen krunoo zur
Linsiobt. klebriger Versunàt gegen blAebnsbms. s58

—— kür Lt. kellen: Depot bei Kran 4.11göwvr»lklanl, NArktgAsss 1.

l)ik88enbofen. 15 I4l »>i« 11

Von àer,,Loilvvkixer kriìuen»iîeitang"
emploblon!

fiir
sîMMM

I. 'kbeik
lllllkitung und àstsr zur Her-

Stellung von Reib- und Lettwssebe
lür ürwaelisono.

II. Vbeil^s
tlulsitiing und Muster zur Norstel-
lung von Vdsvbe und Kleidung lür

Hinder von 1^5 dsbren.
III. Vbeil:

lllllkitung und Muster zur Nerstol-1
lung von lVüsobe und Kleidung lür

ltiuder von 8 —12 üsürsn

checier lk/töli «n eler/. llkuM« mit 68—88
Unstern in imtüri. t?,'öss«, Ausgeseknitten.

„K'ür /îeàîAS //öucte" ist sis àus pruk-
tisobsts Ank diesem (lsbist Anerkunut.

,/ertsr V/tsli ist s» ?r. 4. 58 àurob )sàe
Luobbàlg. zu bezieben. (Liegen Klinsen-
àung von kr. 5 in sobweiz. Driskm. oàor
Dosteinzubluug erkolgt 7<'rn»/razusenàung
vom Verlag von Kob. l-utz, Stuttgart.)

Wer billig, rasob unà sobmsrzlos
lkübnepougkn, Uak^en u. üei-g!.
entkernen will, versnobe LoüellinN's

über dessen erstAunliobe Wirkung tag-
liob Danksobrsiben einlanken.
—lkreis der Loiiaebtel 88 (Its.

l/lu bezieben àurob den Klründer

47) in Vleurivr (blsusnburg).

ìkillk Wràll Mà' ill à Uiieli? Z

Sodützst Overs Zä»Nll»N^ D
vor Xran/kàslts», indem lbr D
ibrs Nilob in (ll 2582 D) (225 W

èktûi'8 Amàà s
koobst. Von Merzten smpkoblen. «
Apparat kür 8 àl, kr. 3. 58, kür 16 àl. K
kr. 4. 58. krospektns tranko auk IVerlangen. D

Im Verkanks bei den ^.potbeksrn, ZK

D DandAgisten nnà (juincAiilsrisbAnà- D
D lnngsn und bei ^
Z kîWk Kl« à U I,»««. S
^ (Dros ck detail) ^

Line kleine Lobrikt über den

kMMI «.MMWilMNI!
versendet auk ^.nkragsn gratis und kranko
die Vsrkàsssrin krau « arolina. kisolier,
3 Doulsvard ds klAinpAlais, Nenk. (32

Die Modenwelt.
Illustrirtc Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

>«

Jährlich 2>Z

mit 250

Schnitt«

Preis
viertel-

Mk. t.25 ^
75 Ar. ^

Enthält jährlich über 20VV

Abbildungen von Toilette, — Wäsche, —

Handarbeiten, lg- Beilagen mit 250

Schnittmustern und 250 Vorzeichnungen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u. post-

anstalten(Ztgs.-Ratalog Nr. 53^5). probe-

Verlin ^V, 35. — Wien I, Operngasse 5.
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